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Mgemdne

Organ fcer fdj&etjeHfdjcn %xmtt.

Per Sd)omj. JRUHiQtitfditift XXXV. Ji|t|ii|.

»afel« XV. 3<tfjrßa*0. 1869. Mr. 46.
©tfttyetnt (n »edjentllttyen Wummern. S)er fßret« per Swtttefter tft franfo fcurtty bfe Sttymett S?r. 3. 50.

Die Seftettungen wetben bireft an bfe „Sdnoetflljaitferifdje JBert«fl«6ud)ljaii&lung in Bafel" abteffltt, bet SSettag wirb
bei ben auewätttgen Abonnenten butdj Stactynatinte etboben. 3m Slu«lanfce nctymen alle SBuctytyanbtungen Seftellungen an.

*' SSetantwottltdje SSebaftton: Dbetft 28lel«nfc unb ^anphnann »on Stgget.

3inljalt: Uebctfidjtlfdjct Sktittyt übet bie £ian«fotmatien fcet fdjnmj. ©ewetyte gtofjen unfc fleinen Äalibet« in ^tntctlabung
natty bem ©tjftcm ÜKtlbanf*2lnt«lct. — Ucbctjidjt übet fcen Sntyalt ber ftty»cf}ctifdjen 3Kil(tät»3eitfttyriften. — ©ibgenoffenfdjaft:
Äommiffton füt SSewaffnung fcct Äa»altetic. SBafel: Ätfeg«gctid)t betteffenb ©cacetyt-SRigtyetti. — SluSlanb: ißteufien: Steue« 3ünbnt»el*
gciuetyt. SBetfdjaniungen. Deftreidj: Uebet ba« neue 9l»ancemcnt«gefc6. (Snglanb: 9tcue Stfcfuftltung.— ÜÖctfttylefcene«: ©fetne ?etfc-
lajatettye. liebet fcen ©inftuf) fcet neuen ©djufwaffen auf fcte Ätiegfnfitjtiig. ©et ©»an«'fttyc Slntbulanjwagen. Tat gcdjten bet
Steiterei jtt SPferb. Tai SBefttytagen ber bferbc naa) .©oobenougty.

Utbttfia)ilia)tx 0txia)t über fcte Croneformotton
fcer fn)voti). ®en>ef)re großen unfc hieinen Äa-

Ubew in fjtnterlafcung nod) fcem 2>i)flem

iltilbank-ämeler
»011

Utubotylj ®d)xnibt, Hauptmann,
eibgen. Dbcrconttolcut füt £aiifcfettern>affen.

3n 3lu«fütyrung bei 33tinbe«befd)luffe« betreffenb
bte Umänberung ber fctywcijerifctycn ©ewetyre beiber

Äaliber tn .£>interlabuiig nadj bem ©vjfteme SDtil=

banf Slm« Ier erfolgte ben 24. Slpvil Drbonnanj
ttnb ßeictyttung fw* bie ©ewetyre Keinen Äaliber«}
ben 1. Wlai 1867 Drbonnanj ttnb 3etd)nung füx
bie ©ewetyre großen Äaliber«, unterm 24. Slpril unb
4. SRai bie 33erfd)riften über 33efd)affentyeit ber jur
Umänberung juläfftgen ©etvel^re beiber Äaliber unb
biefen bte Vergebung bcr Slrbeit an bie »erfdiebenen
Unternehmer.

@« waren juv £ran«formation oertrag«gemäfj oer=

geben:
l. Zab. I. erfte Verträge ©ewebre gr. Äaliber« 53,200

9?actytrag oon.ßüricty 3,000

„ „ I- „ „ ©ewetyre fl. Äaliber« 49,627
noety bifyonibcl l. 9ir. 2192 oom 29. Mai @e=

wetyre fl. Äaliber« 2,662
welche Sabl an Hein falibrigen ©ewetyren in ber

golge nod) ertyotyt wurbe

a) burety einen SWetyroorratty an ©ewetyren fan=
tonaten ©genttyum«,

b) burd) fortgefefcte gabrifation oon 3nfan=
teriegewetyren (otyne SSobenfctyrattben) SRob.

1863/68.
3>te Steferttng ber 23erfctylitf?ttyette, aui englifdjem

SBaffeneifen Qual, bestbest, gefd)ntiebet, Warb

burd) Sertrag oom 6. Wlai 1867 mit ber ©djweij.
3nbuftrie=®efellfttyaft in 9teutyaufen oereinbart unb

biefe Steile ben Unternehmern oom SSunbe geliefert

wejtac^ fieb ein £ran«formatton«betrag ergibt oon

%t. 18. 20 (5t. px. ©eweljr grofen Äaliber«, näm=

lidj gr. 15. 80 + 2. 40 für ©ctymiebftütfe, gr. 17.

9Q;(St. px. ©eweljr fleinen Äaliber« nämlid) gt. 15.

80 V 2. 10 für ©ttymiebftüde, welkem nod) bti*
jufügen ftnb:
vi bie $ean«portfoften,

bie Äoften ber eibg. Sontrole,
ber 3Wunitton«oerbraud) burdj (Erproben unb

©ittfdjiefen, unb

fpäter eingetretene nitoortyergefetyeue 3Wetyrfoften.

3)er (Srtyalt ber ÜRobeflgewetyre warb bem 3n-
frafttreten ber 8ieferung«termtne ju ©runbe gelegt

unb biefe SRobelle »erfrtyiebenen Unternehmern jur
Slnfertigung übergeben.

S3ci ber Sicutyeit bcr Slrbeit fonnte niebt oer=

mteben »erben, bai biefe 3ftobelle nietyt oollig un=

tabeltyaft erftellt unb batyet blo« al« Stype ju bt*

trauten waren, im Uebrigen auf bie aSorfctyriften

oerwiefen werben mußte.

Unterm 15. SRai 1867 ernannte ba« tit. eibgen.

SRilitärbepartement ben SSetictytetftattet jttm £>bet=

controleur für bie Umänberung mit befonberen 3n=

ftruetionen unb ftellte benfelben unter bie bireften

58efe()le be« Departement«.
k)k begonnene gabrifation erjeigte ftd) allfeitig

at« eine mutante unb fdjienen ft^ bie Unternehmer

otjne 3lu«naime in ber Beurteilung ber Slrbeit ge=

taufet ju Ijaben, bie weit größere (Sractität er=

forberte, al« »on i()nen angenommen wurbe.

Slngeftdjt« ber notbig werbenben SSerme^rung be«

Sontroteperfonal« oerorbuete ba« tit. eibg. 5Wilitär=

Departement im ÜRai 1867 bie Einberufung einet

Slnjatyl Slfpiranten jtt einem Sour« beljuf« fpäterem

©ramen, betn bann bie Dienftberufung fe na^ @r*

forberniß folgte.
3m Suli 1867 wutben naety gemaetyten @rfatyrungen

bie Waaie bei Patronenlager« mobifijirt. 3m Sluguft
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Aebttsichtlicher Bericht öder die Transformation
der fchweiz. Gewehre großen und Kleinen Äa-

libers in Hinterladung nach dem System

Milbank-Amsler
von

Rudolph Schmidt, Hauptmann,
eidgen. Obercoirtrolcur "für Handfeuerwaffe».

In Ausführung des Bundesbeschlusses betreffend
die Umänderung der schweizerischen Gewchre beider

Kaliber in Hinterladuug nach dem Systeme Milbank

Amsler erfolgte den 24. April Ordonnanz
und Zeichnung für die Gewehre klcincn Kalibers;
den 1. Mai 1867 Ordonnanz und Zeichnung für
die Gewehre großen Kalibers, unterm 24. April und
4. Mai die Vorschriften über Beschaffenheit der zur
Umänderung zulässigen Gewehre beider Kaliber und
diesen die Vergebung der Arbeit an die verschiedenen

Unternehmer.
Es waren zur Transformation vertragsgemäß

vergeben :

l. Tab. I. erste Verträge Gewehre gr. Kalibers 53,200
Nachtrag von.Zürich 3,000

« » I- „ „ Gewchre kl. Kalibers 49,627
noch disponibel l. Nr. 2192 vom 29. Mai Ge¬

wehre kl. Kalibers 2,662
welche Zahl an klein kalibrigen Gewehren in der

Folge noch erhöht wurde

u) durch eincn Mehrvorrath an Gewehren kan¬

tonalen Eigenthums,
d) durch fortgesetzte Fabrikation von Jufan-

teriegewehren (ohne Bodenschrauben) Mob
1863/68.

Die Lieferung der Verschlnßtheile, aus englischem

Waffeneisen (Zrml. böstlzLst, geschmiedet, ward
durch Vertrag vom 6. Mai 1867 mit der Schweiz.
Industrie-Gesellschaft in Neuhausen vereinbart und

diese Theile den Unternehmern vom Bunde geliefert

wonach sick ein Transformationsbetrag ergibt von

Fr. 18. 20 Ct. pr. Gewehr großen Kalibers, nämlich

Fr. 15. 80 -I- 2. 40 für Schmiedstücke, Fr. 17.

90, Ct. pr. Gewehr kleinen Kalibers nämlich Fr. 15.

80 -j- 2. 10 für Schmiedstücke, welchem noch

beizufügen sind:

,> die Transportkosten,
die Kosten der eidg. Contrôle,
der Munitionsverbrauch dnrch Erproben und

Einschießen, und

später eingetretene «nvorhergesehene Mehrkosten.

Der Erhalt der Modellgewehre ward dem Zn-
krafttreten der Licferungstermine zu Grunde gelegt

und diese Modelle verschiedenen Unternehmern zur

Anfertigung übergeben.

Bei der Neuheit der Arbeit konnte nicht

vermieden wcrden, daß diese Modelle nicht völlig un-
tadelhaft erstellt und daher blos als Type zu

betrachten waren, im Uebrigen auf die Vorschriften

verwiesen werden mnßte.

Unterm 15. Mai 1867 ernannte das tit. eidgen.

Militär-Departement den Berichterstatter zum
Obercontroleur für die Umänderung mit besonderen

Instructionen und stellte denselben unter die direkten

Befehle des Departements.
Die begonnene Fabrikation erzeigte sich allseitig

als eine mühsame und fchienen sich die Unternehmer

ohne Ausnahme in der Beurtheilung der Arbeit

getäuscht zu haben, die weit größere Exactität

erforderte, als von ihnen angenommen wurde.

Angesichts der nöthig werdenden Vermehrung des

Controlepersonals verordnete das tit. eidg. Militär-
Departement im Mai 1867 die Einberufung einer

Anzahl Aspiranten zu einem Cours behufs späterem

Eramcn, dem dann die Dienstberufung je nach

Erforderniß folgte.

Im Juli 1867 wurden nach gemachten Erfahrungen
die Maaße des Patronenlagers modiftzirt. Im August
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I8H7 traf bie Verfügung ein, baß biejenigen ©e=

niebre großen Äaliber«, bereit ©djloffc ©etylagfcbern

mit furjent Oberarm tyatten, entgegen frütyercr 93ot=

fdmft jur Umänberung juläfftg feten unb im @ep=

tember 1867 »erfügte ba« tit. Departement eine

Slenberung in ber [Rettyenfolge ber ju tran«formiren=
ben ©ewebre, babin laittenb, baß bte au« fortge=

frtjter gabrifatiott cittfletycnben ©ewetyre SRobett 63

ebne 9?obciifdjrattbc ftet« »or »ollftänbigen ©ewetyren

tran«forntirt itnb bienfttattglid) tyerjitfteKen feien.

SRit SRübc fonnten bte sunt etbg. ©djütsenfefte
in ©dmnjj beftintmteit ©ewetyre rcdjtjcttig jiifammen=
gebradjt werbeit unb faty fidj ba« ttt. Departement

»eranlaßt, att bte Ferren Unternetynter ein 9Ratyn=

fdiretben ergeben jit laffen. Die auf ben 5. Dctober
anberaumte allgemeine Snftructorenfctyttic mußte au«

SRangel an tran«formirten ©twetyren auf SRoüember

»erfdjoben werbeit.

Die Stfonat«betictyte bc« SSerictyterftatter« lauteten
bi«tycr noety ttnb?friebtgenb, »iele Unternetymer Waren
noeb febr jurücf, anberfeit« tyerrfdjte audj Unftctyer=

beit in ber gttnetton bcr fertig geworbenen ©ewetyre,

großenttyetl« tycrüorgerufeit burety ba« unglcictye uttb
ttn»ollfomntciie ^robuet bcr Sftctallpatronen; wätyrenb
mit bcr eine ©orte bte ©tjftcinc gut fttitctionirtcn,
war bieß mit einer anbertt Sieferung nietyt bcr galt,
welcbe Unftdjertyeit ungftnftig auf ben ©ang bcr

Umänberung einwirfen mußte.
Sin SBcfctywerben unb SRcelamattonen aller Slrt

»cn Seite bcr Ferren gabrifantett fetylte e« nietyt,

befonber« aud) gaben bie gefetymtebeten 33eftanbttyeilc
ibnen tyiejtt Seranlaffung, balb waren foldje »ott
bem ©inen al« jtt fctywadj, uttb wenn ftärfer »on
einem Slnbern al« ju ftarf bejcidjnet worben* balb
feblte e« nn biefer, balb att jener ©teile, 23eftanb=

ttyeite, weldje bent ©tuen »orjüglid) Menten, wttrbett
»on einem Slnbern al« ttnbrattctybar bejeirtynet.

Den btffertrcnben Sebürfniffen wurbe möglictyft

SRcdjnttng getragen, Woburd) bann aber auety wirf»
lidj btffertreitbe gormen etttftanbett ftnb. Die ba-

tyerigen SReffamationen ftnb namenttiety betn Um=

ftänbe jttjttfdjreiben, baß bte gcfdjmiebeten 33eftanb=

tbcite beinatye bei jebem Unternetymer einer »cr=

fdjiebenarttgett SSetyanblttng au«gcfc!jt unb je naety

biefer über ju wenig ober ju »iel SRaterial an biefer
ober jener ©teile geflagt würbe. SRautentlicty jeigten
fiety bie @infpann»orrtdjtungcn mand)cn Drt« ju un=

»ottfommen, wätyrenb anberfett« bem gabrifanten
nietyt »orgefetyrteben werben fonnte, auf welctye äöeifc

er ju »erfatyrett tyabe, inbem bieß feine ©aetye, er

bafür »erantwortltcty war. Die SRegulirung ber

Soleranjen für neue wie auögebraudjte ©efenfe War

geeignet, bte Differenjen auf leiblictye Söetfe att«jtt=
gleictyen.

(Sine größere Slnjatyl ber erften tran«formirten
©ewetyre fam int SRoüember 1867 jum ©ebraud) in
bcr allgemeinen 3nfiructotenfctyule ju Styun, Wobei

»erfetyiebene SRangel unb Stadjttyeile ju Sage traten,
bie ttyeil« bem @l)fteme felbft, ttyeil« unooHfontmenet

Slu«ftityrung, ntttyt Wenig aber attety ber nod) fetyr

geringen SRunition jttgefetyrieben Werben mußten,
aud) großenttyeil« bereit« üon ber eibg. ßontrole

SSorfommniffe
1) Slbreißcn ber

©djltcßflappe mit
23rud) eine« ober

beiber @cljauttcr=

baden, ttyeil« auety

ttm |)ftlfciibritd)
am ©ewinbenbe

begleitet.

2) auftreiben bcr

redjten Älappen*
wanb ober 3lttf=
reißen berfelben.

3) Stufretßeu be«

Älappenfdjarnier«.
4) Srectyett ber

3lu«Wcrferfeber.

5) f)eratt«treiben
be« ©djlagftifte«.
6) SBredjen bc«

3lu«wcrfcr«.

beobad)tet unb butd) biefe einem tit. etbg. SRilttär-
Departetncnte jur Äenntniß gelangt waren, golgt
nätycrc Slitfjcidjnitttg:

Urfadjc.
Den Sßorfommniffen 1—5 ging

in ber SRegel 6, Slttöwtrferbrud),
»oran; biefen fonnte bewirfen:
ba« fic«trcitticn be« $atroncn=
boben« bei iitattgeltyaftent Sln=

fdjlttß bcr Äfappe ober getyler
bcr ^ntronetttyülfe felbft; ju »iel
©piel tun ben Slu«Werfertyafcn

(ju großer ©tnfetynitt im Sauf)
uttb batyerige« Durd)lbctyern bcr
Sßttroncntyülfc; jtt tiefe 3lu«=
Werferbatyn unb batyerige« ßu=
rüdweietyen be« 3lu«werfcr«.

©ntftetyt bntrd) bte eitte ober an*
bexe SSeranlaffttng eine Deffnung
ber 3?atrottentyttlfe, fo mattyen ftety

b'c^PuloergnfeaufbaSSSerfdjltiß-
ftjftem geltettb, ber Sltt«wetfer
fann babei gebroetyen unb in ben

3lu«werferfeberfctyli| getrieben
werben, 33rud) biefer geber, Sluf=

reißen bcr ©citenwanb uttb 3lb=

reißen bcr Äfappe bewirfen. @«

tft babet ju erwätynen, baß in allen

gälten wo efn Slbreißcn berÄtappe
»orfatn unb e« jeigte fid) bieß auety

att«f*ließlid) beim fleinen Äaliber
ntdjt ber Äetl»erfd)lttß »erfagte,
fonbern bte Äfappe att« ben »or=
bern ^ülfenwinfeltt getrieben

würbe, tyieburety auety ^ülfenbrttcty
beim ©ewinbe bc« Saufe« ent^

fteben fonnte.
Styetlweife aud) wurben größere

SRaebttyeile babttrety »eranlaßt, baß

ein Slu«werferbrud) unberüdfi(ty=

.ttgt gelaffen unb eine Weitere $ßa=

trone abgefeuert würbe, wobei

felbft»erftänbttd) bie 5ßatronen=

tyülfe att ber ©teile, Wo ber Siu««

werfcrtyafen fetylte, eine Deffnung
erbtelt.

7) burety Slufblätyen ber Hülft
bei ju großem ©pielraum um
ben Slu«werfertyafen ober 3""tds
weietyen beffelben; ju wenig fo=

nifebe« Patronenlager.
8) ©feirty 7, ferner ju weiter

Durctymeffer be« SRanbgefenfe«;

unrietytige ©tellung unb mangels
tyafte« ©piel be« 3lu«werfer«;
8o«trennen be« Patron enranbe«;

mangeltyafte gunftion ber 9lu«=

werferfeber.

9) Dur;f) ju weft »otfctylagen--

benSctytagfttft; eingerofteter,»er=

tyarjter, öerfetiler, nietyt rüdbe=

weglietyer ob. gebroetycnet @ctylag=

7) ©etyinberte

gttnetion.

8) Serfagcn be«

SluSwerfer«.

9) S?orjeitige

ßünbung.

3««

l><ri7 traf dic 'Verfügung ci», daft dicjcnigcn
Gemeine großen Kalibcrs, dcrcn Schlosse Schlagfcdern

niit kurzcm Obcrarm hattcn, cntgcgcn frnhercr
Vorschrift zur Umändcrnng zulässig scicn und im
Scptcmbcr 1867 vcrfügte das tit. Departement cinc

Aendcrnng in dcr Rcihcnfolgc dcr zn transformiren-
dcn Gcwcbrc, dabin lautcnd, daß die aus fortgesetzter

Fabrikation cntstchcnden Gewehre Modell 63

obnc Bodcnschraube stcts vor vollständigen Gcwchrcn

transformirt und dicnsttauglich hcrzustcllcn scicn.

Mit Mübc konntc» dic zum cidg. Schützcnfcstc

iu Schwyz bcstiinmtcn Gcwchrc rcchtzcitig znsainmrn-

gcbracht wcrdcn «nd sah sich das tit. Departement

veranlaßt, an dic Hcrrcn Untcrnchincr cin Mahn-
schreiben ergehen zu lasscn. Dic auf den 5. October
anberaumt? allgemeine Jnstrnctorenschule mnßte ans

Mangel an transformirten Gewehren auf November

verschoben werden,

Dic Monatsbcrichtr dcs Bcrichtcrstatters lautctc»
bishcr noch unbcfricdigend, vicle Unternehmer waren
uoch schr zurück, andcrscits herrschte auch Unsicher-

hcit in der Function dcr fertig gewordcncn Gewchre,
großentheils hervorgerufen durch das ungleiche und
«»vollkommene Product dcr Metallpatroncn z während
mit dcr cine Sortc die Systcinc gut functionirtcn,
war dicft mit cincr andcrn Lieferung nicht dcr Fall,
wclchc Unsichcrhcit nngünstig auf dcn Gang dcr

Umänderung cinwirkcn mnßtc.

An Bcschwcrdcn und Rcclamativncn allcr Art
von Scitc dcr Hcrrcn Fabrikantcn fchlte es nicht,
besonders auch gaben dic gcschmiedctcn Bestandthcile
ibnc» hiczu Veranlassung, bald waren solche von
dcm Cincn als zu schwach, nnd wcnn stärkcr von
cincm Andern als zu stark bezeichnet worden; bald
fcbltc cs nn dicser, bald an jcncr Stelle, Bestandtheile,

wclche dcm Eincn vorzüglich dienten, wurden

vo» eincm Andern als unbrauchbar bczeichuct.

Dcn diffcrircudcn Bedürfnissen wurde möglichst

Rechnung getragen, wodurch dann aber auch wirklich

differircude Formen entstanden sind. Die
daherigen Reklamationcn sind namcntlich dcm Um-
standc zuzuschreiben, daß die gcschmiedctcn Bcstand-
tbcile bcinahc bei jedem Unternehmer ciner

verschiedenartigen Bchandlnng ausgcsctzt und je nach

dicscr übcr zu wenig odcr zu viel Material an dicser

oder jener Stclle geklagt wurdc. Nanientlich zeigten

sich die Einspannvorrichtungen manchen Orts zu

unvollkommen, während anderseits dem Fabrikanten
nicht vorgcschricbcn wcrden konnte, auf wclchc Weise

cr zu verfahren hnbc, indcm dicß seine Sache, er

dafür verantwortlich war. Die Regulirung der

Toleranzen für neue wie ausgcbrauchte Gesenke war
gccignct, die Differenz?» auf leidliche Weise

auszugleichen.

Eine größere Anzahl der ersten transformirten
Gewehre kam im November 1867 znm Gebrauch in
dcr allgemeinen Jnstructorenfchule zu Thun, wobei

verschiedcnc Mängel und Nachtheile zu Tage traten,
die theils dcm Systcme sclbst, theils unvollkommener

Ausführung, nicht wenig aber auch der noch sehr

geringen Munition zugeschrieben werden mußten,
auch großentheils bereits von der eidg. Contrôle

beobachtet und durch diese cincm tit. cidg. Militär-
Dcpartcmcntc znr Kenntniß gelangt waren. Folgt
nähere Aufzeichnung:
Vorkommnisse
1) Abreißen der

Schlicßklappe mit
Bruch eiucs odcr

beider Schcr.nicr-
backen, theils auch

tim Hülscnbrnch
am Gcwindcudc

bcglcitct.
2) Auftvcibcn dcr

rcchtcn Klappcn-
wand odcr

Aufreißen dcrsclbcn.

3) Aufreißen des

Klappenscharniers.

4) Brechen der

Answerferfcder.
5) Heraustrcibcn

dcs Schlagstiftcs,
6) Brechen dcö

Auswcrfers.

7) Gehinderte
Function.

8) Versagen des

Auswerfers.

9) Vorzeitige
Zündung.

Ursachc,
Dcn Vorkommnissen 1—5 ging

in der Regel 6, Auswcrferbruch,
voran; dicscn konntc bcwirkcn:
das Lostrcnncn des Patroncn-
bodens bci mangelhaftem An-
schlns! dcr Klappe oder Fehler
dcr Patronenhülse selbst; zu vicl
Spicl um dcn Auswerferhakcn
(zu großcr Einschnitt im Lauf)
und dahcrigcs Durchlöchern der

Pitroncnhülse; zu tiefe
Auswerferbahn und dahcrigcs
Zurückweichen des Auswerfcrs.

Entstrht durch die eine odcr
andere Veranlassung eine Ocffnung
der Patronenhülse, so machen sich

dic Pulvcrgase auf das V erschloß'
system geltend, der Answerfer
kann dabei gebrochen und in den

Auswcrferfcderschlitz getricben
werden, Brnch dicser Feder,
Aufreißen dcr Seitenwand und Ab-
rcißcn dcr Klappe bewirk». Es
ist dabci zu erwähnen, daß in allen

Fällen wo e'n Abreißen der Klappe
vorkam und cs zeigte sich dicß auch

ausschließlich beim klcincn Kaliber
nickt dcr Keilverschluß versagte,

sondern die Klappe aus dcn vorder»

Hülsenwinkeln getrieben

wurde, hiedurch auch Hnlsenbruch
beim Gewinde des Laufes cnt-
stebcn konnte.

Thcilwcise auch würd en größere

Nnckthcile dadurch veranlaßt, daß

cin Auswcrfcrbrnch unbcrncksich-

tigt gelassen und eine weitere
Patrone abgefeuert wnrde, wobei

selbstverständlich die Patronenhülse

an dcr Stcllc, wo dcr

Auswerferhaken fchlte, einc Oeffnnng
crbiclt.

7) durch Aufblähen der Hülse
bei zu großem Spielraum um
den Auswerferhaken oder Zurückweichen

desselben; zu wenig
konisches Patronenlager.

8) Gleich 7, ferner zu weiter

Durchmesser dcs Randgcscnkesz

unrichtige Stellung und mangelhaftes

Spiel des Auswerfcrs;
Lostrennen des Patron enrandcsz

mangelhafte Funktion der

Auswerferfeder.

9) Durch zu weit vorschlagenden

Schlagstift; eingerosteter,
verharzter, verkeilter, nicht
rückbeweglicher od. gebrochener Schlag-
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10) Serfagen ber

3üiibung; Nad)*
brennen, (lang«
fame« geuer.)

11) ©rfd)werte«

Deffnen ber Älap«
pe.

12) Son felbft
Deffnen ber Älappe
burd) ben @d)uß.

13) Srectyen

©djlagftifte«.

be«

ftift; burd) befetyäbigte« SRanbge«

fenf ober fonft getytnberteit ©in«
tritt ber Sßattone; ju enge« SRanb«

gefenf obet ju ftärfer Duret)«
meffer bc« Satronenranbe«.

10) Durd) Patronen otyneßünb-

fat), mit »erborbencm Sünbfafe
ober unridjtigcr ßompofttion be««

felben, mangeltyafte ober ftetten«

weife ju enge ^)ötylung be« SBul«

fte«, unridjttgcn ober ju fdjwadj
gefütyrten ©d)lag burety ben

©djlagfttft.
11) Unrichtige (Sonftntction ber

£>ülfenwinfel unb Äeilanfctyluß;
fetylertyafte Äeilactyfenftettung; ju
wenig ©piel ber ©djarnterfdjrau«
be unb Ärümmen berfelben; ju
fnappe Dttnenftoii be« Sprotten«
läget«, namentlid) Siefe be«

SRanbgefenfe«; Slttfblätyen bc«

£>ülfcnboben«.

12) Sefctyränftc ftd) au«fd)licß«

lid) auf groß Äaliber unb bei ju
atifrectyteit ^ülfcnwinfeltt ober

ntangettyaftem Äcttanfdjtuß an

biefelbcn.
13) Sorjug«wctfe unb jetyr

tyäuftg bei groß Äaliber in golge

ju geringer gütyrung im ©tollen;

ju tiefem ©infetynitt für bie

©djraube e»entucll ju tyod) gc«

botyrten ©etyraubenlod).

14) Ditrcty getylen be« Sßul«

üer« itt einer Patrone, bcr Süub*
fafc genügt um ba« ©efdjoß im

Sauf »orjufctyieben, im SRaffen«

feuer fann bet getingetcÄnatt un«

bemerft bleiben, bte leere .fjülfe
ausgeworfen unb otyne ju wiffen
baß ein ©efdjoß ftety im Saufe

beftnbet eine neue Sßatrone ge«

taben Werben, welctye bann 3er=

ftörung be« Saufe« bewirft.
15) Durcty ju furjen Sin««

werfcrtyafen, 3«rüdweid)en, un«

richtige ©tettung ober ju üiet

©piel beffelben; ju fctyWadjer

Duretymeffer beöSßatronenranbe«.

Älcinere Unüottfotnmentyeiten.

3n Setractyt ber ©adjtage befetyloß batyer bai tit.
eibg. ÜRilitär=Departcment:

1) bie geeigneten Sonftructtonöoerbefferungen »or«

netymen ju laffen;
2) unmittelbar nad) beenbigter 3nftruction«fctyulc

einen Sour« für gabrifanten unb Sontroleur« in
Styun abjutyatten, um bei Vorlage bcr Scfctyäbtgungen
unb burtty perfönlidje Unterfuctyungen itynen rid)tigere
Sluffaffung be« ©tyfteme« beijubringen unb ©in«
tyaltung ber nottyigett ©raetttät fowotyl in Slu«fütyrung
ber Slrbeiten al« beren ßontrole einjufetyärfen.

3) 3» ber Sßatronenfabrifation bie ncttyigen Ser«

14) Slufblätyeu u.
Seiften be« Saufe«.

15) Sorfdjieben
ber Satrone mit
ßurüdlaffung be«

3lu«werfer«.

üottfommitungcn mit alfer Seförberung tycrbetju«
fütyren.

Die »om Seridjterftatter einem tit. eibg. SRilitär«
Departemente im December etngeretdjtett SRobtftfa«

tion«»orfd)läge befetylugen:

©rod Jialtber:
©d) lag ftt f t: Serfürjuttg be« »orbern fonifetjen

Styett« oon 27 SRnt. auf 14,4
9Rm.;

Sertneibung be« fdjarfen Slnbretyett«
beim Slnfafc;

Serlcgttng bc« ©djraubeueinfdjritt«,
Seginn 4 SRm. »om Slnfafc unb

bamit »erbunben;
Verlegung ber ©djlagftiftfdjrattbc

unter bte Srcm«febcr.
filetn fialiber:

Serfdjtußtyülfc: Slu«werferbatyn beut neuen SluS¬

werfer eoiiformirt (äußere gtädje
»ont ntdjt abgefetyrägt).

© d) l ie fi f l a p pe: ©rweiterung be« ©etyarnierfetyrau-

benlodj« im Dttrdjmcffer um 0,2
SRnt.;

©djlagftiftbotyrung, cijltnbtifdjer
Styeil 1 SRnt. tiefer für beu mo=

biftjirten ©djlagfttft, tinb0,23Rin.
weiter betyttf« ungetylnbertein ©piel;

gortfefeung be« ©a«fanal« redit«
bi« jum ?ltt«wcrferfeberfd)li$.

© dj l a g ft i f t: Scrfürjung be« üorbern Äonti« um
1 SRin- betyttf« Serftärfung ber

Sliiffdjlagflädie;
Serntetnbung be« fdjarfen Slir

breljeii« beim Slirfa^-
Sltt «wer fer: Scräubevte gorm bc« £>afcnttycil«,

SRüdfeite' otyne Slbfctyrägung; £a«
fett abgefetyrägt jum 3wcdc gc«

ringerer Siefe be« ©infdjnitt« im
Sßatronenlager.

Sin «Werf erf eber: Verlängerung berfelben um
1 ÜRm. betyuf« ftdjererer gttiicttou.

Satroneul a.ger: um 0,1 SRnt. fonifd)er, ju beffe«

rem 3lu«tritt ber £mlfc; ©itt«

fdjnttt für ben SluSwerfcrtyafen

biefem conform abgcfdjrägt, Deff--

uttng üerminbert.

3n Sejug auf SRaterial unb Setyanblung beffelben:

8lu«werfer: au« gutem jätyett geberftatyl (ftatt
©ttßftatyl); ber Spaten beim @d)tntebcn

abgebogen; nidjt getyärtet.

© i n f a fc : ba« ©infefeen tyat in ber SBeife ju
gefctyetyen, baß ber Äopf ber Serfd)luß=
tyütfe, namentlid) bie ©djarnierbaden,
ba« ©djarnter ber Älappe unb bcr

Äeitgriff möglidjft mäßig, bie ber

[Reibung auSgefcfcten tyiutertt gtädjctt
für ben Äettöerfdjluß wie ber eigent«

lidjc Äeil felbft möglidjft tyart einge«

fefct werben.
©den unb ©djärfnt ftnb jum Se«

tyufe »öllig ungetyinberter |)anbtyabung
überall ju »ermeiben.
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10) Versagen der

Zündung;
Nachbrennen, (langsames

Feuer.)

11) Erschwertes

Oeffnen der Klappe.

12) Von selbst

Ocffnen der Klappe
dnrch den Schuß.

13) Brechen

Schlngstiftes.

dcs

stift; durch beschädigtes Randge-
fcnk odcr sonst gehindertcn Eintritt

der Patrone ; zu enges Randgesenk

oder zu starker Durchmesser

des Patronenraudcs.
10) Durch Patroncn ohne Zündsatz,

mit verdorbenem Zündsatz
oder unrichtiger Composition
desselben, mangelhafte oder stellenweise

zu enge Höhlung des Wulstes,

unrichtigen odcr zu schwach

gcführtcn Schlag durch den

Schlagstift.
11) Unrichtige Construction der

Hülsenwinkcl und Keilanschluß;
fehlerhafte Keilachsenstcllung; zu

wenig Spiel der Scharnierschraube

und Krümmen dersclbcn; zu
tnappc Dimension dcs Patronen-
lagcrs, namcntlich Tiefe des

Randgesenkes; Aufblähen des

Hnlscnbodens.

12) Bcschränktc sich ausschlicß-

lich auf groß Kaliber und bei zu

aufrechtcn Hülsenwinkcln oder

mangelhaftem Keilanschluß an

dieselben.

13) Vorzugsweise und sehr

häufig bei groß Kalibcr in Folgc

zu geringer Führung im Stollen;
zu tiefem Einschnitt für die

Schraube eventuell zu hoch

gebohrten Schraubenloch.

14) Durch Fchlcn des Pulvers

in einer Patrone, der Zündsatz

genügt um das Gcschoß im

Lauf vorzuschieben, im Massenfeuer

kann der geringere Knall
unbemerkt bleiben, die leere Hülse

ausgeworfen und ohne zu wisse»

daß ein Geschoß sich im Laufe

befindet eine neue Patrone
geladen werden, welche dann

Zerstörung des Laufes bewirkt.
15) Durch zu kurzen Aus-

wcrferhaken, Zurückweichen,

unrichtige Stellung oder zu viel

Spiel desselben; zu schwacher

Durchmesser deö Patronenrandes.
Kleinere Unvollkommenheiten.

Jn Betracht der Sachlage beschloß daher das tit.
eidg. Militär-Departement:

1) die geeigneten Constructionsverbesserungen

vornehmen zu lasscn;

2) unmittelbar nach beendigter Jnstructionsschule
einen Cours für Fabrikanten und Controleurs in
Thun abzuhalten, um bei Vorlage dcr Beschädigungen
und durch persönliche Untersuchungen ihnen richtigere
Auffassung des Systemes beizubringen und

Einhaltung der nöthigen Eractität fowohl in Ausführung
der Arbeiten als deren Contrôle einzuschärfen.

3) In der Patronenfabrikation die nöthigen Ver-

14) Aufblähn, u.
Bcrstcn dcs Laufcs.

15) Vorschieben

der Patrone mit
Zurücklassung des

Auswerfers.

vollkvmmnungcn mit aller Beförderung hcrbcizu-
führen.

Die vom Berichterstatter eincm tit. cidg. Militär-
Departemente im December eingcrcichtcn Modifika-
tionsvvrschlage bcschlugen:

Groß Kaliber:
Sch lag st ift: Verkürzung des vordern konischen

Theils von 27 Mm. auf 14,4
Mm.;

Vermeidung des scharfen Andrehens
beim Ansatz;

Verlegung des Schraubeneinschritts,

Beginn 4 Mm. vom Ansatz und

damit verbunden;
Verlegung dcr Schlagstiftschrcuibc

unter die Brcmsfcdcr.
Klein Aaliber:

Vcrschlußhülsc: Auswerfcrbahn dem neuen Aus'
Werfer conformirt (änßcre Flache

vorn nicht abgeschrägt).

S chließtla p pe: Erweiterung des Scharnierschrau^
beulochö im Dnrchmcsscr um 0,2

Min.;
Schlagstiftbohruug, cylindrischer

Theil 1 Mm. tiefer für deu mo-
disizirtcu Schlagstift, und0,2Mm.
wcitcr bchufs ungchindcrtem Spicl;

Fortsctzung des Gaskanals rechts

bis zum Auswcrferfcdcrschlitz.
S ch l a g st i ft : Vcrlürznng dcs vordern KonnS um

1 Mm. behufs Bestärkung dcr

Aufschlagflächc;

Vcrmciudung dcs scharfen An^
drehcns bcim Ansatz.

Auswcrfcr: Bcrändcrte Form dcs Hakcnthcils,
Nückscite ohne Abschrägn»»,; Ha-
kcn abgeschrägt zum Zwecke

geringerer Tiefe des Einschnitts im

Patronenlager.
Auswerfcvfcdcr: Verlängcrung dcrsclbcn um

1 Mm. bchufs sichererer Function.
Patronenl a ger: um 0,1 Mm. konischer, zu besse¬

rem Austritt dcr Hülse;
Einschnitt für dcn Auswerfcrhakcu
dicscm conform abgcschrägt, Ocff-

nung vcrmindert.

Jn Bczug auf Material und Bchandlung dcssclbcn:

Auswerfer: aus gutcm zähen Fcderstahl (statt

Gußstahl) ; der Haken beim Schmieden

abgebogen; nicht gehärtet.

Einsatz: das Einsetzen hat in der Weise zu

geschehen, daß dcr Kopf der Vcrfchluß-
hülsc, namentlich die Scharnierbacken,
das Scharnier der Klappe und dcr

Keilgriff möglichst mäßig, die der

Reibung ausgesetzten hintern Flächen

für dcn Kcilverschluß wie der eigentliche

Keil selbst möglichst hart eingesetzt

werden.
Ecken und Schärfen sind zum

Behufe völlig ungehinderter Handhabung
überall zu vermeiden.
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Da« tit. etbg. SRilitär=Dcpartemcnt erttyeitte biefen

3Rebij5fation«üorfd)lägen wie auety ben Solcranjbc«
ftiiitmungcit bte ©enctymigttng burd) Sorfctyrift »om
4. 3«»"nr 1868 unb fügte benfelben nad) »or«

genommenen Serfuctycn bte Sefeftigung be« S"|-
ftorfc« bei.

Diefe Slbänberungen erjeigten ftd) balb al« wirf«
fam unb auety in bcr gabrifation ber S«tronen
traten fuccefftoe Scröollfommnungen ein.

Son biefem 3*itpunfte an fonnte bie Sran«for«
ntatiou al« auf rtdjtigcm JBege unb mit SWögltdjfctt
rafdjeu Sorfdjreitett« angefetycn werben, unb würbe

aud) üom tit. Departemente fein jur görberung
geeignete« SRittet ju bcnüfcen ttnterlaffen, wie j. S.

bte Seftimmung, baß oon ben gabrifantett bcr

©ewetyre SRobcll 1863 nur nod) fertig tran«=

formirte ©ewetyre abgeliefert werben bürften;
bcr Sluftrag ber ScfetyaffiMtg üon überall man«

geinbett SluSwerfer ttttb ©djlagftift burd)

Scrmittlnttg ber Dbereontrole;
bte Seftimmung, baß »erfd)icbbarc ba« Um«

änbemngSfoftem nidjt befetylagenbe SRepara«

turen nad)träglid) in bett Äantonen »orjtt=
netymen feien :

bie Scrfügung, baß nidjt metyr jebem ©ewetyre

großen Äaliber« je ein Sorratty«=@d)lagftift
ttnb 8tu«werfer beijitgebctt, fonbern beu Äan«
tonen ein SorrattySquantttm »on 20% ju
liefern fei it. f. w.

3n ber Slnjatyl ber ju tran«formirenben ©ewetyre,

fowotyt al« in ber Serttyeilung berfelben an bte

Unternetymer traten Seränberungen ein, inbem ftd),

im SRai 1868 ba« tit. etbg. Departement gegenüber
bett tit. Äantonen bereit erflärte, eitteit SRetyrüorratty

an ©ewetyren fleinen Äaliber«, fantonaten ©igen«

ttyum«, ebcnfall« auf Sunbc«foften umänbern ju
laffen, fowie metyreren Unternetymern bie Serträge
abnatynt, um fte an anbere gabrifanten ju über«

tragen, worüber Sabette I. bte Detail« nactywei«t.

SBätyrenb bi« ©nbe gebruar 1868 erft

©tüd 2,945 ©ewetyre beiber Äaliber umgeänbert

waren, erreichte ber ftety mit jebem
SRonate fteigernbe 3uwadj« im SRonat

Sluguft:

„ 15,673; unb Waren bi« ©nbe Sluguft bereit«

„ 68,120 tranSformirt. Äraft ber Serfügung,
ben tit. Äantonen in ©rmanglung ityret eigenen

©ewetyte, foletye ab eibg. Depot ju liefetn, fonnte

bann auety allen Serlangen bejüglidj bet ju ben

©ourfen bcitöttytgten ©ewetyre entfproetyen werben.

Sei geftfefcung bet beftnitioen Slnjatyl umju«
änbernber ©ewetyre großen Äaliber«, welctye erft im

Sertaufe ber Sran«fotmation üotgenommen wetben

fonnte, wutbe naety cttyaltenen Setjeictynijfen au« ben

tit. Äantonen, welctye bie Sereittyattung oon ju«
fammen '-

67,772 melbeten, btefe« Quantum üom tit. eibg.

Departement auf ©runb ber Settrage nant«

lidj auf
53,200 ©tüd rebujirt unb jwar int Sertyältniffe

jum SunbeSfontingent ber Äantone.

Diefer SRegttlirung folgte bann aud) bie gänjltdje
©inftettung bcr gabrifation üott ©ewetyren SRobett

1863/68 unb naetybem ber Seftanb ber ©ewetyre
fleinen Äaliber« feiner Seränberung metyr au«gefefct

war, bte SRobiftfation ber Umäuberting«üerträge naety

ÜRaßgabc bcr bi«()erigctt Seiftungen ber üerfdjicbenen
Unternetymer ber Umänberung flein falibriger ©c=

wetyre, vide Sabette I.
Diefe Slufftellung erlitt eine Weitere Seränberung

burd) ben 3lu«fa(l bcr ©tufcer SRobett 1851, oon
bereu Umänberung ba« tit. etbg. SRttftär=Dcparte=
ment abging, naetybem e« ftety erwiefen tyatte, baß
bei bem fdjwädjcrcn Drall berfelben unb Scrfürjung
bc« Saufe« bie Sreffftd)ertycit ftd) wefentlid) oer«

minbertc.
Die Sotaljatyl bcr auf etbg. Depot gefomntcncu

3nfantertegcwetyre SRobett 1863/68 oerttycitte fobann
ba« tit. Departement im Sertyältniffe be« Sunbe««

fontingente« auf bie tit. Äantone, wie au« Sabette II.
ju erfetycn ift.

Die Srait«formation ber groß falibrigen ©ewetyre

War mit 3<ri)re«fd)luß 1868 beenbigt unb wet«t taut
Sabette I. eitt ©ffcctiü »on ©tüd 56,369 (incl.
©pejtalücrtrag mit 3»ridj) umgeänberten ©ewetyren.

Die Umänberung ber flein falibrigen ©ewetyre

fonnte mit ©nbe gebruar 1869 al« beenbigt ange«
fetycn werben, inbem fpäter nur nod) wenige Unter«

netymer burd) SRücfftanb ober nettere Serträge bamit

befctyäftigt blieben, bie tefcten bi« ©nbe Sluguft. ©«

ergibt ftd) fdjließlicty au tran«formirtcn ©ewetyren

fleinen Äaliber« ein ©efammttotat oott ©tüd 76,676,
vide Sabette I. uttb II.

Ueber bie ©attung ber ©ewetyre fleinen Äalibers,
beren Slnjatyl, |)erfunft ttnb Serttyeilung enttyält
Sabette II. bie nätyeren Slngaben.

Son unüortycrgefetyenen SRetyrarbcttcn ftnb natnent«

lid) ju erwätynen:
1) bie Slrbeit am. ©ctytoßbtatt ber ©ewetyre großen

Äaliber«;
2) ber ©rfafc einer großen Slnjatyt ju fdjWadjer

£atyn an Sägergewetyrcn uub ©tufcern;
3) ba« Slnbringen ber S"fcftodtyatter an btn ®e«

Wetyren fleinen Äaliber;
4) bie Slbanberung ber ju breiten ©ctyraubenjtetyer

auf 4 SRm. Sreite;
5) ba« Umgrabuircn ber Siftre ber ©ewetyre

fteinen Äaliber« nad) ©rforberntß für bie neue

Satrone;
6) bie £erfiettung ber ©ewetyre unb ©tjftcme

großen unb fleinen Äaliber«, welctye oor ber SRo«

biftfation oom 4. 3anuar 1868 angefertigt waren
naety mobiftjirtcr ßonftruetion unb üerbunben mit
ber üom tit. eibg. Departemente angeorbneten SJacty«

befferung ber ©ewetyre au« erfter gabrifation.

Qualität fcer Waffen.

Die fctyweijcrifdje Umänberung naety bem ©tyfteme

3Rttbanf«Slm«ler barf al« eine „gelungene" bejeietynet

werben unb c« tyaben ftety bie ©ewetyre beiber Äa«

liber, entgegen ben anfänglictycn Seurttycilungen, bei

ber Sruppe allgemeines 3wtratten erworben.

Die ©ewetyre beiber Äaliber ftnb, in iljrer nun«
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Das tit. eidg. Militär-Departement ertheilte diesen

Modifikationsvorschlägcn wie auch den Toleranzbe-
stimmungcn die Genehmigung durch Vorschrift vom
4. Januar 1868 und fügte denselben nach

vorgenommenen Versuchen die Befestigung des Putz-
stockes bci.

Dicse Abänderungen erzeigten sich bald als wirksam

und auch in dcr Fabrikation dcr Patroncn
traten successive Vervollkommnungen ein.

Von diesem Zeitpunkte an konnte die Transformation

als auf richtigcm Wcgc nnd mit Möglichkeit
raschcn VvrschreitenS angcfchcn wcrden, und wurdc

auch vom tit. Departemente kein zur Förderung
geeignetes Mittel zu benützen unterlassen, wie z. B.

die Bcstimmnng, daß von dcn Fabrikanten der

Gewehre Modell 1863 nur noch fertig trans-
formirtc Gewehre nbgclicfcrt werdcn dnrftcn;

dcr Auftrag der Bcschaffimg von übcrall
mangelnden Answcrfcr nnd Schlagstift durch

Vermittlung dcr Obcrcontrole;
die Bestimmung, daß verschiebbare das Um-

ändernngssystem uicht beschlagendc Reparaturen

nachträglich in dcn Kantoncn vorzn-
nehmcn scic» :

die Verfügung, daß nicht mchr jcdcm Gcwchrc
großen Kalibcrs jc ein Vorraths-Schlagstift
und Auswcrfcr bcizugeben, sondcrn den

Kantonen ein Vorrathsquantum von 20°/« zu

liefern sei u. f. w.

Jn der Anzahl der zn transformirenden Gewehre,

sowohl als in der Vertheilung derselben an die

Unternehmer traten Veränderungen ein, indem sich

im Mai 1868 das tit. eidg. Departement gegenüber
den tit. Kantonen bereit erklärte, einen Mehrvorrath
an Gewchrcn kleinen Kalibers, kantonalcn
Eigenthums, cbcnfalls auf Bundcskosten umändern zu
lassen, fowie mehreren Unternehmern die Verträge
abnahm, um sie an andcre Fabrikanten zu

übertragen, worüber Tabelle I. die Details nachweist.

Während bis Ende Februar 1868 erst

Stück 2,945 Gewehre beider Kaliber umgeändert

waren, erreichte der sich mit jedem

Monate steigernde Zuwachs im Monat
August:

„ 15,673; und waren bis Ende August bereits

„ 68,120 transformirt. Kraft der Verfügung,
den tit. Kantonen in Ermanglung ihrer eigenen

Gewehre, solche ab eidg. Depot zu liefern, konnte

dann auch allen Verlangen bezüglich der zu den

Coursen bcnôthigten Gewehre entsprochen werden.

Bei Festsetzung der definitiven Anzahl
umzuändernder Gewchre großen Kalibers, welche erst im

Verlaufe der Transformation vorgenommen werden

konnte, wurde nach erhaltenen Verzeichnissen aus deu

tit. Kantonen, welche die Bereithaltung von
zufammen :

67,772 meldeten, dieses Quantum vom tit. eidg.

Departement auf Grund der Verträge nämlich

auf
53,200 Stück reduzirt und zwar im Verhältnisse

zum Bundeskontingent der Kantone.

Dicser Regulirung folgte dann auch die gänzliche
Einstellung dcr Fabrikation von Gewehren Modell
1863/68 und nachdem der Bestand dcr Gewchre
kleinen Kalibcrs keiner Veränderung mehr ausgesetzt

war, die Modifikation der Umänderungsverträge nach

Maßgabe dcr bisherigen Leistungen der verschiedenen

Unternehmer der Umänderung klein kalibriger
Gewehre, vicie Tabelle I.

Diese Aufstellung erlitt eine weitere Vcrändernng
durch den Ausfall der Stutzcr Modcll 1851, vo»
dcrcn Umänderung das tit. cidg. Militär-Dcparte-
ment abging, nachdem es sich erwiesen hatte, daß
bei dem schwächeren Drall derselben und Verkürzung
deS Laufes die Treffsicherheit sich wesentlich vcr-
mindertc.

Die Totalzahl dcr auf cidg. Dcpot gekommcuc»

Jnfanteriegewehre Modell 1863/68 vertheilte sodann
das tit. Departement im Verhältnisse des Bundcs-
kontingcntcs auf dic tit. Kantone, wic aus Tabelle II.
zu ersehen ist.

Die Transformation dcr groß kalibrigen Gewehre

war mit Jahresschluß 1868 beendigt und weist lant
Tabelle I. ein Effcctiv von Stück 56,369 (incl.
Spezialvcrtrag mit Zürich) umgeänderten Gewehren.

Die Umändernng der klein kalibrigen Gewehre
konnte mit Endc Februar 1869 als bccndigt angcfchcn

werdcn, indcm später nur noch wenige
Unternehmer durch Rückstand oder neuere Verträge damit

beschäftigt blieben, die letzten bis Ende August. Es
ergibt sich schließlich an transformirten Gewehren
kleinen Kalibers ein Gesammttotal von Stück 76,676,
viàs Tabelle I. nnd II.

Ueber die Gattung der Gewehre kleinen Kalibers,
deren Anzahl, Herkunft und Vertheilung enthält
Tabelle II. die näheren Angaben.

Von unvorhergesehenen Mehrarbeiten sind namentlich

zu erwähnen:
1) die Arbeit am. Schloßblatt der Gewehre großen

Kalibers;
2) der Ersatz einer großen Anzahl zu schwacher

Hahn an Zägergcwehrcn uud Stutzern;
3) das Anbringen der Putzstockhalter an den

Gewehren kleinen Kaliber;
4) die Abänderung der zu breiten Schraubenzieher

auf 4 Mm. Breite;
5) das Umgraduiren der Visire der Gewehre

kleinen Kalibcrs nach Erforderniß für die neue

Patrone;
6) die Herstellung der Gewehre und Systeme

großen und kleinen Kalibers, welche vor der

Modifikation vom 4. Januar 1868 angefertigt waren

nach modifizirter Construction und verbunden mit
der vom tit. eidg. Departemente angeordneten
Nachbesserung der Gewehre aus erster Fabrikation.

Wmalitiit der Waffen.

Die schweizerische Umänderung nach dem Systeme

Milbank-Amsler darf als eine „gelungene" bezeichnet

werden und es haben sich die Gewehre beider

Kaliber, entgegen den anfänglichen Beurtheilungen, bei

der Truppe allgemeines Zutrauen erworben.

Die Gewehre beider Kaliber sind, in ihrer nun-
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metyrigen Scfdjaffentyeit, wenn auety bloß umgeänberte,
gleidjwotyl frieg«tüdjttge £)tnterlabung«gewetyre, bie

atte wünfctybare ©ictyertyett gewätyrctt unb, manctycr

neuen ^>interlabung«fonftruftion ebenbürtig, faum
oon einem anbern Sran«formation«fi)fteme übertreffen
werben.

fauer fcer Imänfcerung.
Sftit billiger Serüdftctyttgung ber eingetretenen

SRobiftfationen unb batycrigem erft fpäter eingetretenen

ftctyetcn Sorgetyett, ber unoortycrgefetycnen SRetyr«

arbeiten, wie bcr übertyaupt fdjwierigeren Slrbeit,
al« üorau«gcfcfct würbe, ift bie Slufgabe bcr Unter«

netymer bcr Sran«formatton mit Wenigen 3lu«natymen

in befrtebigenber grift bttrdjgefütyrt unb e« barf
tycroorgetyoben werben, baß bte fctyweijerifd)e SBaffen«

inbttftrie beträdjtlictye Seiftung«fätyigfcit bietet.'

Die größte Sewegung fällt:
für Umänberung ber groß falibrigen ©ewetyre

auf bie ÜRonate Slpril bi« ©eptember 1868,

für Umänberung ber flein falibrigen ©ewetyre

auf bie SIRonate Slpril bi« Deccmber 1868,
uub c« ift aud), wieberum ntit Wenigen 3lu«natymen,
bie bei ber SRcbiftfation ber Serträge »om eibg.

Departemente in 3tu«jtetyt genommene gleidjjeittge
Secnbigttng erjielt worbeit.

Die Detail« bcr Seiftungen ber att ber SranS«

formation beteiligten ©tabliffemente uttb Sontrotett

enttyalten bie 5Ronat«rapporte, Sabette I. unb @d)luß=

berid)t.
Sttylnßberittyt.

Slngcftdjt« ber bebingten SRottywenbigfcit einer mög«

lidjft furjen ©ntwaffnung«periobe war nid)t aufiju«

wetdjen, baß in manetyen SRidjtungen nidjt alle«

SBünfdjbare erretdjt werben fonnte unb wätyrenb c«

»orttyeittyaft erfdjten, bie Sranöfovtnatton an »ielen

Sunftcn ber ©d)Weij gteidjjeitig »orjunetymen, bot

biefe Serjweigung ber Slrbeit, ber weite Ärci« ber

befctyäftigten SBerfftätten auety manetye natürlietyen

©djwicrigfeiten, namentlicty bie 3«ttyeitung ganj ge«

rtnger Duantitäten unb batyerige Unmöglidjfett einer

ftänbigen Sontrole.
3n Sejug auf bie eibg. ßontrole, glaube tety, e«

au«fprcctyen ju bürfen, baß biefelbe im ©anjen ge«

nommen ityrem 3wede entfproctyen tyat. ©ine Ser«

gtetdjung ber Styättgfeit ber einjelnen Slngeftelltcu

fann, ber gegebenen Serfctyiebcntyeit ityre« SBirfung««
freifc« wegen nidjt aufgeftellt unb e« muß batyer

auf bie tyierattf bejüglietyen mouattietyen [Rapporte
unb Seridjte tytngebeutet werben.

Der größte Seftanb bcr eibg. 6onttol=3lngeftettten

für bie Srobufte ber 25 Umänbcrung«uittcrnetymer

fallt auf bie SRonate SRai, 3«"» >»"*> 3ult 1868

mit einem ©ffccttobeftanb üon:
3 Sontroleur« I. ©laffe,
2 „ II. „
8 „ III. „

12 proüifotifdie Sonttoleur« unb

20 ©ctyülfen.
Die Seitung ber Umänberttng«bewegung umfaßte

neben:

a. ber teetynifdien 3luffid)t;
b. Suteauatbetten:

Sttdjtyaltung: 30 SRegifter für Äantone, ga«
brifen ttnb Äontrolen,

©orrefponbcnj: SRummem 11,650 abgc«

fanbte, in 25 Südjer copirte amtlictye

©etyreiben; eine Slnjatyt ©etyreiben „jum
Serictyt" attf bem Objeete felbft beant«

wortet unb eingetragen; Slbfctyriften,
Ärei«fd)reiben, SabeUen u. f. w.;

SRegiftratur: 12,000 eingegangene amtlfdje
3ufd)riften üon Setyötben, gabrffeu
unb (Sontrotcn;

SRapport wefen: monatlictye SRapporte über

Serfenbungen: @ituation«rapportc in
tripplo übet Umänbetung«mutationen,
nebft tabettar. 3ufammcnftcttungen ;

gottrnituren: füt eigenen Scbarf, al« auety

an gabrifen unb Sontrolen, (graetyt«
briefe, SRapport unb SRed)nung«formtt«

lare, SRegifter tt. f. w.);
SRed)nung «wefen: jeweilige monatltdje Se«

folbung««@tat« ber eibg. Sontrolan«
geftellten; 1580 ütftrte, betaillirt ein«

getragene SRectynungcn.

c. 3Ragajin: Sefd)affung oott Seftanbttyrifett;
©ingang, dontrolc unb 3lu«gang oon SRobell-

gewetyren, Sertßfattonetnftrumenteit unb üer«

fd)iebenen Scftaitbttyeilen, worunter:
SBef djaff ung. Gonttole.
üon ©tüd

52,389 36,134 ©djlagfttft groß Äaliber,
103,000 82,356 „ ftein „

12,655 8,400 Stu«werfer groß
100,989 85,371 „ flein „
71,254 71,020 Sufcftodtyattcr,

1,000 1,000 SBifdjer,
565 neue 8,899 neue tt. umgeänberte ©diratt«

benjietyer,

2,000 2,000 $atyn,
2,595 — 3lu«werferfebcru,
5,295 — Sremöfcbern.

SRepartition unb Scrfeitbung bcr eingegangenen ®e=

genftänbe an Äantone, gabrifen uub ©ontrolett.

3ut Sefotguug bet ®efd)äftc bet Dbetcontrole

war bem Sertdjterftatter beigegeben:

©in ©ecretair unb ein ©etyülfe (Setyrling).

Dem oorftctyenben Seridjte ftnb nad)bcjeid)nete

Slttefte beigefügt, weldje fowotyl übet ,ben ©ang al«

ba« Stobuet ber Umänberung ityre Sefrtebtgung

au«fprectycn.

©ctyafftyaufen, ©nbe Sluguft 1869.

Mubolf (Sdjutibt, Hauptmann.

golgen 17 Slttefte oon:
1. 3eugtyau«bir. in 3«ri^, üom 30. Slpr. 1869

2. 3e«8'j«u$mw. „ Seufen, „ 30. „ „
3. „ „ ©etyafftyattf. „ 2. SRai „
4. „ „ SlppenjeH, „ 3. „ „
5. „ „ Styur, 7. „ „
6. „ „ 3"8/ n 10- /' «

7. „ „ Sujern, „ 10. „ „
8. „ „ ©amen, „ 31. „ „
9. „ Slarau, „ 29. 3uui „

389

mehrigen Beschaffenheit, wcnn auch bloß umgeänderte,
gleichwohl kricgstüchtige Hinterladungsgewehre, die

alle wünschbare Sicherheit gewähren und, mancher

neucn Hinterladungskonstruktion ebenbürtig, kaum

von einem andern Transformationssysteme übertroffen
werdcn.

Dauer der Umänderung.
Mit billiger Berücksichtigung der eiugetreteuen

Modifikationen uud daherigem erst später eingctretcncn
sicheren Vorgehen, der unvorhcrgesehcncn Mehr-
arbcitcn, wie dcr überhaupt schwierigeren Arbeit,
alö vorausgesetzt wurdc, ist die Aufgabe der

Unternehmer dcr Transformation mit wenigen Ausnahmen
in befricdigcnder Frist durchgeführt und es darf
hervorgehoben wcrden, daß die schweizerische Waffen-
indnstric beträchtliche Leistungsfähigkeit bietet.'

Die größte Bewegung fällt:
für Umänderung der groß kalibrigen Gewehre

auf die Monate April bis September 1868,

für Umänderung der klein kalibrigen Gewehre

auf die Monate April bis December 1863,
uud es ist auch, wiederum mit wenigen Ausnahmen,
die bei der Modifikation der Verträge vom eidg.

Departemente in Aussicht genommene gleichzeitige

Beendigung erzielt worden.
Die Details dcr Leistungen der an der

Transformation bcthciligten Etablissement? und Contrôle»

enthaltcn die Monatsrapporte, Tabelle I. und Schluß-
bericht.

Schlußbericht.
Angesichts der bedingten Nothwendigkeit einer möglichst

kurzcn Entwaffnungsperiode war nicht

auszuweichen, daß in manchen Richtungen nicht alles

Wünfchbare erreicht wcrden konnte und währcnd cs

vorthcilhaft erschien, die Transformation an vielen

Punktcn der Schweiz gleichzeitig vorzunehmen, bot

dicse Verzweigung der Arbeit, der wcitc Krcis der

beschäftigten Werkstätten auch manche natürlichen

Schwierigkeiten, namentlich die Zutheilung ganz

geringer Quantitäten und daherigeUnmöglichkcit einer

ständigen Contrôle.

In Bezug auf die eidg. Contrôle, glaube ich, es

aussprechen zu dürfen, daß dieselbe im Ganzcn ge

nommen ihrem Zwecke entsprochen hat. Eine Ver

glcichung der Thätigkeit der einzelnen Angestellten

kann, der gegebenen Verschiedenheit ihres Wirknngs
kreifes wegen nicht aufgestellt und es muß daher

auf die hierauf bezüglichen monatlichen Rapporte
und Berichte hingedeutet werden.

Der größte Bestand dcr eidg. Control-Angestellten

für die Produkte der 23 Umändcrnngsuntcrnehmer

fällt auf die Monate Mai, Juni und Juli 1868

mit cinem Effcctivbestand von:
3 Controleurs I. Classe,

2 « II.
8 „ III. „

12 provisorische Controleurs und

20 Gehülfen.
Die Leitung der Umändernngsbewegung umfaßte

neben:

a. der technischen Aufsicht;
d. Büreauarbeiten:

Buchhaltung: 30 Register für Kantouc, Fa¬
briken und Kontrolcn,

Co rrefp ondenz: Nummern 11,650 abge¬

sandte, in 25 Bücher copirte amtliche

Schreiben ; eine Anzahl Schreiben „zum
Bericht" auf dcm Objecte selbst
beantwortet und eingetragen; Abschriften,
Kreisfchreiben, Tabellen u. f. w.z

Registratur: 12,000 eingegangene amtliche
Zuschriften von Behörden, Fabriken
und Contrôler,;

Rapport wesen: monatliche Rapporte über

Versendungcn: Situationsrapporte in
trippj« über Umänderungsmutationcn,
nebst tabellar. Zusammcnstcllungcn;

Fourniture,,: für eigenen Bedarf, als auch

an Fabriken und Controlen, (Frachtbrief?,

Rapport und Rechnungsformn-
lare, Register u. f. w.);

Rechnungswesen: jeweilige monatliche Be¬

soldungs-Etats der eidg. Controlan-
gestellten; 1580 visirte, detaillirt ein-
getragcne Rechnungen,

e. Magazin: Beschaffung von Bestandtheilen;
Eingang, Contrôle und Ausgang von Modell
gewehren, Vcrifikationsinstrumcntcn und vcr-
schicdenen Bestandthcilcn, woruutcr:

Beschaffung. Contrôle,
von Stück

52,389 36,134 Schlagstift groß Kaliber,
103,000 82,356 „ klein „

12,655 8,400 Auswerfer groß
100,989 85,371 „ klein „
71,254 71,020 Putzstockhalter,

1,000 1,000 Wischer,
565 neue 8,899 neue«, umgcäudertc Sckrau-

benziehcr,

2,000 2,000 Hahn,
2,595 — Auswerferfcdcr«,
5,295 — Bremsfcdern.

Rcpartition und Versendung dcr eingcgangcncn
Gegenstände an Kantonc, Fabriken und Contrôle».

Zur Besorgung der Geschäfte der Obcrcontrole

war dem Berichterstatter beigegeben:

Ein Secretair und cin Gehülfe (Lehrling).

Dcm vorstehenden Berichte sind nachbczeichnete

Atteste beigefügt, welche sowohl über,den Gang als

daö Product der Umänderung ihre Befriedigung
aussprechen.

Schaffhausen, Ende August 1869.

Rudolf Schmidt, Hauptmann.

Folgen 17 Atteste von:
1. Zeughausdir. in Zürich, vom 30. Apr. 1869

2. Zeughausvcrw. „ Teufen, 30. „ „
3. „ Schaffhaus. „ 2. Mai
4. „ „ Appenzell, „ 3, „ „
5. „ „ Chur, « 7. „ „
6. „ „ Zug, » 10. „ «

7. „ „ Luzcrn, „ 10. „ „
8. „ „ Tarnen, „ 31. «

9. „ Aarau, 29. Juni
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10. 3«»gbauS»erw. in ©laru«, »om 30.3unil869
11. ii „ Safelftabt, „ 1. Suli •
12. ii „ ©olottyum, „ 2

13. ii „ Settinjona, „ 2*• n ii
14. ii „ greiburg, „ 3. ii ii
15. H „ 6t. ©allen, „ 8. ©ept. „
16. n ii ©enf/ „ !"• ii n
17. SRilitürbepart. „ SBattiS, 24. „ „

GJuerju fcie beiliegenfccn SabcB IU)

Ueber|td)t über ben 3ntyalt fcer fdjuietjertfetyen Jllt-
iitär-Beitfojriften.

Revue militaire suisse 9Jr. 17 bi« 19. ©eneral Somini
von ©t. Scuvc. (goitfefeung.) Ser Ärieg in Diußlant 1812
fefete Somini in eine einigetmafieu falfdjc Stellung gegennber fcem

tuffifdjen Äaifer, in fceffen ©ienft cr treten wellte unfc fcer iljm
nur ©ute« einliefen. — ©eine wiiflldj angegriffene ©efunfcbclt

mat jetod) nidjt nur ein Sorwarfc, in einer SBeife fidj »ciwen*
fcen }ti laffen, in fcct et nidjt fciteft beim Slngriffe beteiligt
wutfce. <$x nuttfcc jucril*jum ©euuerneur oon äßilna ernannt,
in wetdjet ©tedung ei fidj jefcedj fcct afljugroßcn Slcngftlldjfeit

wegen, fcie ct bcjüglidj fcet tt?m obliegcnfccn Seifdjaffuitg gcwlffet
Stitncebcfcüifniffe jeigte, »cm Äaifct fdiatfen Safccl 5 50g, fdjticß-
tid) mit fcem Siäfttcnten fce« @ou»etncmcnt« Sitbauen übetwaif,
unt tann aud) balfc nadj ©molcn«f »etfefet wutbe. Somini |iatte

fidj feinen Slugenblid 3Uufionen übet ben SluSgang fce« getfc'

juge« gemadjt 3n ©inoIcn«l gelang e« ifjm fcenn aud), buidi
Jufamnicnraffcn einiger Soirätlje fcer im SRüdjug begriffenen
Slrmee einige Sienfte ju leiften; fowie audj, »om Äaifer beratljen,

fcurdj gute SRätbe über fcie beim SRücfjuge einjufdjlagcnfce SRidj-

tung. Sin fcer Serejtna wutbe et »on einer heftigen Siungeits

cntjünfcur.g ergriffen unfc wäre beinatje in einer £ütte, r.alje fcen

Stüdcn, bütflo« liegen geblieben. @t erholte fid) jefcodj unb tx-
biclt einen 3utouatlidjen Utlaub jut £ctftellung feinet ©cfunfcs

beit. 9tadj Sari« juiütfgefebtt »«langte et wiebeibolt ein fclbft-
fläufclgc« Äcmuianfco, etMclt c« fetettj nidjt (Scttfjlet fdjcint c«

»crtjinfccrt ju Ijaben), fonbern wutfce wlcfcct 9t«j, mit fcem et
fid; auägcfötjnt Ijattc, at« ©encialftabsdjef be* III. Äor»« jitgctt)cilt,

Somini ftcljt fomit wicfcet an fcer ©pifee fce« ©tabe« fcc«

SWatfdjatt« 9tc<), unb jwar »om 4. UM 1813, fcem Sage nadj
fcer ©djladjt bei Süfecn, an, weldjer balb bie ©djladjt bei Saufeen

folgen follte. ©icfc gewinnt (21. ÜRai) Slcij, fnfccm ct fcie guten
Dtätlje Somini'« befolgt, fcenn fcie Sewegungen, butdj fcte Sic^'S

Äotp« jum günftigen Slu«gange bet ©djladjt betgettagen faben,

waten lange begonnen, be»ot üie^, am 19. ÜJtai, butd) einen

Stauern fcen mit Stciftift gefdjtiebenen Sefetjt 9tapoleon« b,icju

chatten fatte.
©cr fcer batbgewonnenen ©djladjt bei Saufeen nun folgenbe

20. bi« 32. Slltct«ia(jtc, unb fcle 9tcfet»e ofcet bie tantonaten

©tteitftäfte, fcie t'cute »om 32. bi« 44. 3aljrc In fid) tvgtelfcnb,

einteilen mödjte. ©ic eibg. Slimcc (Slu«jug), wie fte Dbctft
Sotgcaub ju btlfcen »otfdjlägt, wäre nad) ttjin jum tcgcl«

mäßigen Äticge, fcie fantonalen Slrmeen (Stcfcroe) fcagegen jum
©ucrillaäsfianfcjturnuSanfccn-Äricgc beftimmt.

©cr iöcridjt ergebt fidj fetnci«: gegen fcie »oigcfdjlagcnc ä>cr

tljeitung fcer taftifdjen Ginljciten untet ble Äantone; gegen fcie

Seftimmungen überSiltung, äßabtatt unb Scföifcciungäatt fcer

Dfftjiere; gegen fcen Swang einen ©rafc anneljmen ju müffeu;
gegen fcie militärifdje Sugenfccrjictjung unfc ba« gcjtuungenc Sit;
beften fcct Dffijicte aufietljalb fcc« ©ienfte«; gegen fcie ßcnlta»

tifation fcet 3nfituftion fcet Snfantetie; gegen fcie Stnennung bc«

©cncratjtab«djcf« fcurdj fcen Dberbefef)t«^abct; gegen fcie §§ 98,
102, 178 fcc« $tejeftc«; gegen fcte Slufbcbung fcc« Äoipotal««
©rafcc«; gegen fcie Sluftjcbung bet »etfdjicbenen S!ieutenant«=

©rate; gegen fcie Slufbcbung einet fcct ©tab«offtjfet«ftellen
im SataiUon; gegen fcie Sctminfcetung fcet Saljl fcct Dfpjicre
in fcct Äompagnie; fcie ©djwädjung fcet ©picle in ben Äern

»agnien; fcle Scftimmung, fcaß fcie gafmc fcutd) einen Untetoffi-
jter ju ttagen fei; gegen fca« ©ticbcn nadj Penttalifation unfc

fcie Scrfaffung«wibrnfcit fce« *Proicftcä. (Soitf. folgt.)

<S5ibßenoffenfd)aft.

(Äommiffion für Sewaffnung bei Äa»alleiie.)
3ur Prüfung unb Segutadjtung fcer gtagc bcr Sewaffnung

unferer Äa»a(lette mit Äatabiner wurbe »om eibgen. üSIlltäi-
tepattemente eine Äemmifjion niefcergefefet, weldje fidj iu fcei

jweiten SBodje 9}e»embcr« jum crjtcn State »eteinigte. hoffen

wit, baß biefelbe in tfyrcr ÜKebrljcit bei (Sinfüljrung be« Äaw
binet« günftig fein, unb baf bet f)oljc SunfccStatlj unb fcie näd)ftc

Sunfce«»ctfammlung beten Stnfidjten ju fcen Kjtigen madjen unfc

fceten Slnttäge genehmigen werten.

Safel. äBle befannt, wat cS £ptm. JRigljctti butdj ben

Dbctft. ©cacdjt erfdjoffcn wutfce. Dtigljetti wutfce »om Ätieg«-

gctidjt »011 fcct Sluflage, „©cacdji fcurdj Unsoijtdjtlgfelt getöfctet

ju Ijaben", »ollftänbig frcigcfvrodjcn.

©ie Sa«(. SWadjr. enthalten ein „eingcfanfct", fca« folgcntcr-

mapen lautet: ,,©(e frlcg«geridjtlidje Serfanfclung in ©adjen

©cacdjt<9ttg^ettt t>at mit »ollftänbiger gteifprecfyung fce« Singe

flagtcn geenbigt. ©icß mag füt ben lefetern unb fetne grcunfce

fcie Jpauptfadje fein, füt ba« übrige Solf ijt e« »Jtebenfadjc unb

bie §auptfadje fcagegen, ba«, »vorauf alle« anfommt, ift: Äann

fca« Urtljcit al« ein tidjtige« anerfannt werten? Äann man ju
fcem ©etidjte fca« Setttancn liegen, baß c« fcen wahren ©adj«

»etljalt ctfannt unb nadj gewijfcnljaftet Srüfung beffelben fein

Urteil gefättt tjabe?

SBit wollen ntdjt fcaoon tefcen, fcaß ©efdjworncngcridjte an fidj

nidjt fcaficlbe 3utraucn einflößen tonnen, wie ftänfcige ©eridjtc,

äßaffenftillftanfc ift fcer 3cltpunft, in wetdjem ftdj Somini'« ©dj(tf< I fintemal fcie SluSübung be« Dtidjtetamtc« fo gut eine Seljtjcit tx--

fat wanbte (4. Suni bi« 16. Sluguft 1813). Stofefccm allgemein fotbett, wie irgenb ein anfceret Seruf; wit befdjtänfen un« auf

ben »otllegenfcen gall unfc Inbem wtt bet ©djilbetung »on 3u«

Ijörcrn folgen, muffen wit un« »ot altem muntern, baß bie fiel«

tung fce« ©eifdjt« einem ÜSanne übetttagen wutfce, fcet ein gtoßer

©ete^rtet fein unb einen fyotjen SRang im eibg. Suftijjtab befiel*

ben mag, bet abet »on bet gü^tung etnet ©ctidjt«»et^anfclung

unb »on Slnwenfcung fcet ©efefee wenig ju »etftefjen ft^elnt. ©0«

bann witfc behauptet, baß »ier Äamctaben fce« Slngeftagtcn at«

©efdjwotne faßen, weldje »or|)er etne Ißetitlon ju ©unften fce«

Slngcflagten an fcen Sunte«tatfj getlt^tct Ijätten, eine Jpanfctung,

bie an unb füt fidj löblid) fefn mag, weldje abet fcle Settcffen»

fcen unfäljfg madjt, at« ©efdjwotne ju rieten. @« ijt unjweifct*

^aft ein Jpauptfefylet, baß biefe nit^t tefuftit wutben. @in fetnetet

gtobet Sktftoß i^ fcct Umftanfc, fcaß wätytenb fcct Saufe- bet Sin«

gcflagte mtt fcen ©efdjwotnen »etfefjrte unb iljnen ben ü)ted)ant«=

mu« fcc« Setterlfgewcljrc« etltätte, natürlich tn einem if,m ju*
fagenfcen ©inne, unb fcte ©efdjwotnen waten nat» genug, ftd)

fcieß gefallen ju laffen unfc pdj übetfcieß mit feinen (Stflätungcn

ju begnügen, anjtatt einen unbeteiligten ©ad)»erfiättfcfgen abju»

anetfannt wutbe, wie gießen Slntljeit et am günftigen Slu«gange

fcct ©i^ladjt gehabt, war man mit Somtni Im Hauptquartier ju
©tc«ben fef)t unjuftieben, t^ett«, fo l)icß e«, weil et gewiffe

©ituatien«*3tapette nit^t tedjtjeitig etngefanbt, tb^eft« weil er un«

tauglidjc Dfftjiete wtggcft^itft ^atte. Seit&ict, Somini'« un»et*

fö^ntid|ct geinfc, etwitftc einige Sage Sltteft für ityn. ©teß
ft^on »etfefete tyn in einen Sujtanb gtoßet Sluftegung, unb al«

am 13. Slugujt fcet SltmeoSefe^t etfdjien, fcuidj weldjen bei 700
Dffijtete befötbett wutben, unb et ftd) nidjt untet biefet 3af)l
befanb, faßte et fcen entfdjeibenfcen ©ntfdjluß, bfe Slbler ju wedj*

fein unb In rufpfdte ©ienfte übetjutteten.

©etSettt^t be« Dberft Sorg eaub, Dberinftruftor
fce« Äanton« SPaabt an fca« SRilität*©epattcntent
be« Äanton« etbebt ßd) in beißenbem fpottlfdjem ©t^te gegen
fcie Seaufjtdjtfgung fcer SJeftutirung burt^ bie SunbeSbefjBtbcn

unfc fcie ©intbeilung in 3 Älaffen (Sluäjug, ütefetoe unfc 8anfc=

ttel)t) »on gleitet € tätfe, fcie et c^et in nur jwei Ätaffen,

nämlid) fcen Slu#jug obet fcie elfcgenöfßft^e Sltmee, bfe Seute »om
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12.

13.

14.

15.
16.

17. Militärdepart.

Baselstadt,

Solothurn,
Bellinzona,
Freiburg,
St. Gallen,
Genf,
Wallis,

1. Juli
2

2

3. „ «
8. Sept. „

13» » „
24. „ „

(Hicrzu dic beiliegende» Tabellen.)

Uebersicht über den Inhalt der schweizerischen Mi-
litär-öeitschriften.

Uevue militaire suisse Nr. 17 bis 19. Gcncral Iomini
oon St. Bcuvc. (Fortsctzung.) Dcr Kricg in Rußland 1812
sctztc Iomini in cinc einigcimaßcn falschc Stcllung gcgcnübcr dem

russischcn Kaiser, in dessen Dicnst cr trctcn wollte und der ihm

nur Gutes erwiese». — Scine wirklich angcgriffcne Gesundheit

war jcdoch »icht nur cin Vorwa^d, in eincr Wcisc sich vcrwen
dcn zu lasse», i» der er nicht dirckt bcim Angriffc bcthciligt
wurdc. Vr wurde zuerst'zum Gouvcrncur von Wilna ernannt,
in welcher Stellung er sich jedoch der allzugroßcn Acngstlichkcit

wegen, die cr bezüglich der ihm obliegenden Beischaffung gewisser

Armcebedürfnissc zeigte, vom Kaiser scharfen Tadel z zog, schließ

lich mit dem Präsidenten des Gouvernements Lithauen überwarf,
und dann auch bald nach Smolensk versetzt wnrde. Iomini hatte

sich kcincn Augcnblick Illusionen übcr den Ausgang des Feld

zugcs gcmacht In Smolensk gclang cs ihm dcnn auch, durch

Zusammcnraffcn einiger Vorräthe dcr im Rückzug begriffcncn
Armce cinige Dienste zu leisten; sowic auch, vom Kaiscr bcrathcn,

durch gute Räthc übcr die beim Rückzüge einzuschlagende Rich

tung. An dcr Bcresina wurdc er von einer heftigen Lungen

cntzündur.g ergriffen und wäre bcinahe in einer Hütte, nahc dcn

Brückcn, hülslcs licgen geblieben. Er erholte sich jedoch nnd er

hiclt eincn Zmonatlichen Urlaub zur Herstellung seiner Gcsund
Keit. Nach Paris zurückgckchrt verlangte er wiederholt ein selbst

ständiges Kommando, erhiclt cs jcdoch »icht (Berthier schcint es

«crhintcrt zn haben), sondern wnrde wicdcr Nc», mit dem er

sich ausgcsöhnt hatte, als GcncralstabSchef des III. Korps zugetheilt

Iomini stcht somit wicder an der Spitze des Stabes dcs

Marschalls Ney, und zwar vom 4. Mai 1313, dcm Tage nach

dcr Schlacht bci Lützen, an, welcher bald die Schlacht bei Bautzen

folgen solltc. Dicsc gewinnt (21, Mai) Ney, indem er die guten

Räthe Jomini's bcfolgt, dcnn die Bcwcgungcn, durch die Ney
KorpS zum günstigen Ausgange der Schlacht beigetragen haben,

waren lange begonnen, bevor Ney, am 19. Mai, durch einen

Bauern den mit Bleistift geschriebenen Befehl Napoleons hiczu

crhaltcn hattc.

Dcr der halbgewonnenen Schlacht bei Bautzen nun folgend'

Waffenstillstand ist dcr Zeitpunkt, in welchem sich Jomini's Schicke

sal wandte (1. Juni bis 16. August 1813). Trotzdcm allgcmein
anerkannt wurde, wie großcn Antheil er am günstigen Ausgange
dcr Schlacht gehabt, war man mit Iomini im Hauptquarticr zu

Drcêden sehr unzufrieden, theils, so hicß eê, weil er gewisse

SituationS-Raporte nicht rechtzeitig eingesandt, theils weil er

untaugliche Ofsiziere weggeschickt hatte. Berthier, Jomini's
unversöhnlicher Feind, erwirkte einige Tage Arrest für ihn. Dicß
schon versetzte ihn in einen Zustand großer Aufregung, und als
am 13. August der Armee-Befehl erschien, durch welchen bei 700
Offiziere befördert wurdcn, und er sich nicht unter dicser Zahl
befand, faßte er den entscheidenden Entschluß, die Adler zu wechseln

und in russische Dienste überzutreten.

DerBericht des Oberst Borg eaud, Oberinstruktor
deS KantonS Waadt an das Militär-Departement
deS KantonS erhebt sich in beißendem spöttischem Style gcgen
die Bcaufsichtigung der Rekrutirung durch die BundeSbehördcn

und die Eintheilung in 3 Klassen (Auszug, Rcserve uud

Landwchr) »on gleicher Stärke, die er eher in nur zwci Klassen,

nämlich den Auszug oder die eidgenössische Armee, die Leute vom

20, bis 32. Altersjahrc, »nd die Rcserve odcr die kantonalcn

Streitkräfte, die Lcutc vom 32. bis 41. Jahrc iu sich bcgrcifcnd,

eintheilen möchte. Die cidg. Armcc (Auszug), wie sie Oberst

Borgeaud zu bilden vorschlägt, wäre nach ihm zum
regelmäßigen Kricge, die kantonalcn Armcc» (Rcscrve) dagcgcn zum

GucrillaS-Landsturni-BandcnKricge bestimmt,

Dcr Bericht erhcbt sich fernerS: gcgcn die vorgcschlagcnc Vcr
thrilling der taktischen Einheiten unter die Kantone; gegen dic

Bcstimmungcn über Bildung, Wahlart und Beförderungsart der

Ofsiziere; gegen den Zwang einen Grad amichine» zu müsscn;

gcgen die militärische Jugcndcrzichung und das gezwungene
Arbeite» dcr Offizicre außerhalb des DicnstcS; gcgen die Centralisation

der Instruktion der Infanterie; gegen die Ernennung de«

Gcncralstabschcf« durch den Oberbefehlshaber; gcgcn dic N 98,
102, 178 dcö Projektes; gegcn die Aufhebung de« Korporals-
Gradcs; gcgcn die Aufhebung der vcrschiedcnc» LieutcnantS-

Gradc; gegcn dic AufKcbung einer der Stabsoffizicrsstellcn
im Bataillon; gcgcn dic Verminderung der Zahl dcr Ofsiziere
in dcr Kompagnie; die Schwächung dcr Spicle in dcn Kom

vagnicn; die Bestimmung, daß die Fahne durch einen Untcrofsi

zier zu tragen sei; gegen daS Strebe» »ach Ecntralisation und

die VersassungswidriMt dcs ProjcktcS. (Forts, folgt,)

Eidgenossenschaft.

(Kommission für Bewaffnung der Kavallerie.)
Zur Prüfung und Begutachtung der Frage dcr Bewaffnung

unserer Kavallerie mit Karabiner wurdc vom eidgen, Militär
département? eine Kommission niedergcsctzt, wclche sich in der

zwcitcn Woche Novembers zum ersten Male »ercinigtc. Hoffen

wir, daß dieselbe in ihrcr Mehrheit der Einführung deS

Karabiners günstig scin, und daß der hohe Bnndesrath und die nächste

Bundesversammlung deren Ansichten zn den ihrigen machen «nd

dcren Anträge genehmigen werden.

Basel. Wie bekannt, war cS Hptm. Righetti, durch den

Obcrlt. Scacchi erschosscn wnrde. Righetti wurde vom Kriegsgericht

von der Anklage, «Scacchi durch Unsoisichttgkcit gctödtct

zu haben", vollständig freigcsprochcn.

Dic Basi. Nachr. enthalten ein „Eingesandt", das folgcnlcr-

maßcn lautet: „Die kriegsgerichtliche Verhandlung in Sache»

Scacchi'Rtghetti hat mit vollständiger Freisprechung de«

Angeklagten geendigt. Dicß mag für den letztern und scine Freunde

die Hauptsache sein, für das übrige Volk ist eS Nebensache und

die Hauptsache dagcgcn, das, worauf allcs ankommt, ist: Kann

das Urtheil als cin richtiges anerkannt wcrdc»? Kann man zu

dem Gerichte das Vertrauen hegen, daß cs den wahren

Sachverhalt erkannt und nach gewissenhafter Prüfung desselben sein

Urtheil gefällt habe?

Wir wollen nicht davon reden, daß Geschwornengerichte an sich

nicht dasselbe Zutraucn einflößen können, wie ständige Gerichte,

sintemal die Ausübung des Richteramtes so gut eine Lehrzeit

erfordert, wie irgend ein anderer Beruf; wir beschränken uns auf

den vorliegenden Fall und indem wir der Schilderung von

Zuhörern folgen, müssen wir uns vor allem wundern, daß die

Lcitung des Gerichts einem Manne übertragen wurde, der ein großcr

Gelehrter sein und einen hohen Rang im eidg. Justizstab bekleiden

mag, der aber von der Führung eincr Gerichtsverhandlung

und von Anwendung der Gcsctze wenig zu verstehen schcint.

Sodann wird behauptet, daß vier Kamerade» de« Angeklagten als

Geschworne saßen, welche vorher eine Petition zu Gunsten des

Angeklagten an den BundeSrath gerichtet hätten, eine Handlung,

die an und für sich löblich sein mag, welche aber die Betreffenden

unfähig macht, als Geschworne zn richten. Es ist unzweifelhaft

ein Hauptfehler, daß diese nicht rekusirt wurden. Ein fernerer

grober Verstoß ist dcr Umstand, daß während der Pause der

Angeklagte mit den Geschwornen verkehrte und ihnen den Mechanismus

de« Vetterligewehres erklärte, natürlich in einem ihm

zusagenden Sinne, und die Geschwornen waren naiv genug, sich

dieß gefallen zu lassen und sich überdieß mit seinen Erklärungen

zu begnügen, anstatt einen nnbetheiligten Sachverständigen abzu-
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Quantum.

s

«Lis
,« iJ «)

lonatliche Ablieferungen.
1 « « «.

S! S!

5'

Escher Woß S. Cic.
Sccin >K Wick
Gebr. Sulzcr
Wabl <K Acmnicr.
Militâr-Departcmcnt

Gebr. Sulzn

Amslcr Blank
MilitàrdiicctionBascllaild.

(Wabl >K Acmmcr)
Büchsenm.-Gesellschaft ber

Öü-Schwciz
Büch senni.-Gesellschaft dcr

Centr.- u. Wcst-Schwciz
Büchscnm.-Gcscllschaft
Buri Schmid <d Eie,
Cordici >K Eie.
V. Erlach 6 Co.
Frciburgcr Zeughausscrro.
Freuler <K Sohn
Gamma >à Jnfangcr
Genfer Militar Departcm.
H mini, Büchsenm.
Jung, „
Müllcr.
Roggen,
Sauirbrcy, V.
Schwcizcr Jndustric-Gcs.
Verdan. G.
Waadt, Militàr-Dcpart,
Zoller, Büchsenm.
Ruckstuhl. Mech.
Züricher ZeughauSdirection

Vcbr. Sulzcr
Klaus, Th.

Zürich
Basel
Winterthur
Basel
Gcnf

Wintcrthur

Schaffhans

Bascl

St. Gallcn
Luzern
Bellefont.
Thun

GlaruS
Altorf

Sittcn
Schaffhaus,
Bern
Murten
Basel
Ncuhauscn
Neuenbürg

Fraucnfeld
Töß

Winterthur
Gcnf

Zuwachs.
Mehrvrrrath in Waadt
Verfügbar laut Schr. »on,

29. Mai 1867

Mchrvorrath in GlaruS,
560 statt 516

fcrncr
Mchrrrcdiiciion durch

Fortsetzung der Fabrikation
»ci Gcwchrcn Modell
1k/t'3 bis zum Schluß

Luzcrn
Zug
Zürich
Tessin
Dep. Luzcrn

1867
Mai 7

Oct. 25

Mai 29

Ende1867
6 Monat
6 „
6
6

1867
1. Juni ,22,000

12,00«
10,000

6,000
12. Aug, 3.20«

53,200

1 Jahr

1

1 «

1 „
6 Monat
1 Jahr

1 „
1

1 «
1
1 «
1

1 »
1 «

1
1 „

6 Monat
1 Jahr
1

1 «

26. Mai

5. Aug.

5. Juni

6.
14.
14.

5.
5.

24.
d.
5.

14.
24.
26.
14.
14.
26.
26.
24,
14.

5.

Mai
Juni

Jul,
Mai
Juni

Mai

Juli
Juni

1868
7. Aug

— 500

194 247

369 756

564 1.282
270 477
576 —

900 1,966
— 464

310 IIS
953 99«
110 374
290 363
450 122

— 385
313 —

477
31Z
742

137

382
773
787

22,000
12,000
10,000

6,000
3.200

53.20«

2,554

435^

4.005

2,062^

600

1,458
7,337

597

2.098
9,921>

1,605

6.83lj 10,124^ 32.672 49,627

350

— 581 —
— 143 —
— 1037 —
— 600
— — 300

— — 44

24.894

35«! 1,761,25,838 ^27,949

3,054

876

5.13«

3,908
1,347

576
1,458

10,203
464
429

1,943
1,081

653
572
385
313

2 235
9,921

859
2,691
1.52g

77.576

1868
Januar

Sewehre großen Kaliöers.

8,000
14,000

22.C00
8,000

14,000
6,000
3,200

53.200

3,001

223

41
381

1S3

293
35

S44
200

534
72

988
1«

830
394

2183
70l
400

1395
677

231?
793
200

3106
1946
3137

eoo
500

32l5
1291
2344
«03
600

3515
1458
1691
1143
60«

3105
1057
546
754
600

3069
1130 573
— 2
349i 317
— 37

l,318
2S7

265

30b

63
3

200

615 133!l072!l613!45«3!5378,9289!8253l«407!ki062!4548 959!l«80> 368> 203! — i — l —

Besondern Vertrag mit Zeugamt Zürich

Sewetjre Kleinen Kaliöers.
1863
Januar

194

369

210
270
576

484

247

638

882
477

4l?0! 994

2,598

435

5,430

4,997
1,30«

3,740
4,60K

310!
953
11«
290

119
9L0
524
363

335

451
1,240^ 2,624

597

3,480
20,729

3,931
24 793

742 775 -1,070, —

— — 8,998
1,517! 962! 1,30«

7,181 12,185! 53,210

3,082

876

6,437

6.0L9
2,047

576
3,740
6,000

429
1,943
1.231

653

365

1,517
1,070

8,99»
3.779

77,576

78

3! 76

112
7

52

150
233 26

10

254

3«

302

278

104
54

10«

26

237
1126

80

145

226

400
49
66

120

55

15«
116«

8«

553

30

44«

301
1«3
i

76

65
10«
148

217b

104

613

311

525
342
50
18

125
100

658
2421

10«
22«

583

207

36«

558
238
30

142
200

190
150
300

231
2758

75
80

506

382

803
202

37
340
300

372

231

1147

80«
78
33

200
604

10 99
212 436
200 150

567
3141

55
118

50S
2054

197
197

105

905

650
257

53
30«
7(0

3l

769

1031
217

3
616
106

592
200

113

664

819
33

,32
331

100«

— 165
44 119

195

53

338 24«
2000 1568

241
55

10«

331
100

62

— 16«

30«
2002

142

40

708

153

56«

356
85
40

579
1100

81

278
1966

256
11«

712

84 218 214

134
2

328
1«S0

15
10«

177
963

471
800

18
197
600

10«

412

46

309

107

19
238

165
14

236

— > 100

55

123

470! 86! 489!23l7!2451l4103l54S3!
l > l >

6,07,7266!7107!6540^5526j6496^6266

469
1.0Z5
1,26«

623

215

3,9J0
24,80«

44
1,501
1,07«

31«
7,311
3,971

4154!3717l2945/l601 1971! 618! 96^76.676

103 — — I -
1323! 1342Zl 192 1580Z 488

673! 670! 230 -, —

20,50«
8.S30

13,972
6,35«
3.2,,'«

53,368

3/01
56,369

3.157

9SS

6.671

6,297
i,954

427
3.763
6,000

945'
46!

Schaffhaufen, Ende Aug. 1869.

Rud. Schmidt, Hauptmann.



Tabelle II.

in ben äantonen unb anf eibg. $ty*t

3ratt$ formirte <§} entehr* fleinen Staubev^.

Änjajjl unb ©attung. » U 8 U ttt ä n bcr ung 8 t» t t t jt a t t e n.

Ätttttone.
3

B od

® «5
_• O
3 ¦**

X» "»
'¦JJ «3

4 i£ c o

5® JL 3.5SS

ITf B

J.Ü©
¦3© O

*f 3*1

®öi

IIbii®
¦& c ~

— « 3*

3
5>

«8 8

ö 3

«8

ei»
3 5 *=» IIS

=3

Q ^S. 8
I©
S

8

©

»5

8

•3
g ®

b-HI
O 3 S

er>

et

'S. § 5 te» 3

eo

•SB-
¦O

s
3

S5

£ 83 c*
-&S5*

© §*

©

5
5

Süitdj 488 1,110 6,0241 7.622 _ _ 1000 _ _ 6312 310 __
Sctr, 486 2,284 11,326 14,096 — — 134 — — 8 4601 — 200 — — 800 4916 — — 200 — 2508 726
i'ujcrn 28) 580 3,417 4,286 483 — 200 289 — — — — — — 1673 — — 97 — 1544 —
Utt 123 139 268 530 196 —
Sdnooj 274 251 1,101 1,626 — — — — — — 525 — — — — 263 — — — — 833 —
Dbwalben 107 167 248 522 211 — 214 — 37 — — 60 — —. —
*Ritraalfcen — — 247 247 247
©latuä 311 120 69 t 1,130 557 139 434 - -3ttg 138 143 368 1 619 — 3 — 138 — — — — — 125 - ; 143 — — 240 —
greiburg 122 463 .2,410 I 2,995 — 100 — — — — — — 150 — 513 600

'

— — 814 818
©olotburn — 532 1,885 : 2,417 202 45 P83 — 215 — 520 — 1 — - — 1 637 115
Safel-©tabt — 137 569 1 706 706 —

„ Vanb 26 295 1,034 1,375 756 459 160 1

©diaffbaufen — 186 945 I 1,131 fil!
Slopcnjca Sl. SR. 269 486 941 1,696 863 .— 622 — — — — — 211 — — 1 — — i — 1 — —

S- 8«. — 113 336 449 256 113 - 80
i

j

©t. ©aUen 353 781 4,447 5,584 5042 369 — — — — 55 — — 118 | — — —.
©raubünben 115 367 2,322 1 2,804 55 252 850 — — — — 185 980 — 327 155 — — —
Slargau 119 899 4,789 | 5,807 600 3912 — .— — _. — — .— 800 119 — — — 376 —
Sburgau 349 '717 2,214 ¦ 3,280 : _ — — - 35 — — — — — 2214 — 1031 i

— —
lefiin 222 492 2,869 3,583 300 650 _ —. 700 — 714 —. — — 126 900 — — | — 193 —
SBaabt 355 762 4,455 5,572 i _ —_ 1608 — 3233 44 —

1 6.^7
äBallt« 267 356 2,076 ' 2,699 — — 831 — 623 — 945 — 1 — — 300
Sicucnburq 370 406 1,579 2,355 378
©cr.f 139 375 1,525 2,039 - 929

4,922 |12,164 58,114 75,200 3087 958 6655 6296 1954 ' 427 3648 5987 469 1915 1260 623 215 3800 24505 44 1501 630 310 j 7341 3575

©tfcgcn. Sepot 70 70 70
Obcrcontrolle — 3 3 _ - 3 1 —
i'ujern — 687 34 721
Safel (©djicß* 1

| ttyulc) — 130 i 130
3 üridi — 30 1 271! 57 ._ 16 1 11 .30
Sbun - 366 1 115 i 481 - 115 I 366
Senualt. te« eibg. 1

1

1

|

Äriet«maicrfal« - 1 - 14 j 14 •t

4,922 13,247 58,507 176,676 3157 958 6671 6297 | 1954 427 1 3763
i

6090 469 1915 1260 623 I 215 1 3930

;
1

24800 41 1501 1070 310 7341 3971

® cpß Äalife er.
^ $ratt§{

bettet

'? <§}etve!}re
• Halfter*

*
*«8 nljl. Slu§ Utnänbetung Sttiertft litten.

fr-äantone. 11 r/i\ 3»ut

:i

er/ ,*2 'S"

j-^"

atton ja w
II

£"CO ,_-!&"5 i ^ •§¦ & s c •— V» 8

i mebr. weniger. tfe)

s
I -S ® S 1 ™ © Rieht. \ flrofj. jl ^otaf.

li

3üridj 5,500 3157 — il 8,657 2,979 — 5,673 _ 7,622 8,657 10,279
Süertt 9 550 — 14 1 9,536 4,197 1,733

1

660 2,946 14,096 9,536 23,632
Sujevn 3,449 1 - 3,450 1,971 — | 1,479 — 4,286 3,450 7,736
Uri 220 — 2 218 218 1

i 530 218 748
©ditüjj 970 i 6 - I| 976 199 777 — 1,626 976 2,602
Dbwalben 2201 — 220 220 j .522 220 742
Sttewatten 220: 37 257 257 ; 247 257 504
©latus 440 — 11 j 429 429 _ _ 1,130 429 1,559
3ug 220; — | 220 220 _. — 649 j 220 869
greiburg 2,1.37 17 — 2,154 1,600 140 > — 414 2,995 2,154 5,149
©olottyurn
SafeUStabt

1,5401 7
500; —

i 1.547
500

1.547
'

500! —
— 2,417

706
1,547

500
3,964
1,206

<B ä) a f f t) a tt f e n, (Enbe Slug. 1869.
„ Canfc 1,201 j 30 — ; 1,231 —. 1,231 — — 1,375 1 1,231 2,606

©djafftyaufeu 8531 - — 1 853 —
1 853 1,131

'

853 1,984
Sippenjcll Sl. St. 1,696 | — 1,696

üi'- 9t. i — i -- 449 449
©t. ©atten 4,5301 — - h ^,530 1,360 — 3,170 5,584 4,3.30 10,114
©vaubünben
Slargau

2,i-i6: -4,478, —
— 2,116

- |i 4,478
143

1,434
41

1,024
1,932
1,612 408

— 2,804
5,807

2,116
4,478

4,920
10,285 SRufc. Sdjmifot, Hauptmann f

Sburgau 2,020' — — 2,020 440 i 1,580 ' 3,280 2,020 5,300
Scfttn 2,579 i 1 - 1 2,580 2,580 — 3,»383 2,580 6,163
SBaatt 3,976 41 - ', 4.020 100 1,951 1,969 5,572 4,020 9,592
SBallt« 1,650 i — 1 |! 1,649 40 t i 1,245 i —

1 1_ 2,699 1,649 4,348 •

Steuenburg 1,4.27! 3 — !i 1,4.30 610 ; 288 1 — 1 532 2,335 1,430 3,785
©enf
©feg. ©epot

3,2001 - - ' 3,200 — — 1 — I — 3,200 2,039 3,201 5,239
— 1 98 — 98 — — 9 89 — 1,476 i 98 1,574

ü)ietytblffctenj al« 52,996' 3401 28 56,369 20,903 i 8,930:16,973 6,358 3,200 76,676 1 56,369 133,045
©tat 12. ©ept. 68 8 373 1 1

i

56 309
i

i

i

labels II. Uebersicht des Gewehr-Bestandes
in den Kantonen und auf eidg. Depot.

Transfprmirte Gewehre kleinen «aliberS.

Kantone.

Anzahl und Gattung.

Zürich
Born
Luzcrn
Uri
Schwyz
Obwalden
Nidwalden
GlaruS
Zug
Frciburg
Solotbur»
Basel-Stadt

„ Land
Schaffbauscn
Appcnzcll Sl.

« I-
St. Gallen
Graubündcn
Aargau
Tburgau
Tcssin
Waadt
Wallis
Ncucnburg
Gens

ffidgcn. Dcpot
^bcrconlrcUc
Luzern
Basel (Schicß¬

schulc)
Zürich
Tbun
Vcrwalt. des eidg,
Kr!c,SmaicrialS

488
48«
2,^ >

1«
274
107

311
13«
122

20

269

353
115
119
«49
222
355
267
370
139

1,110
2,284

580
139
251
167

120
143
463
532
137
295
186
486
113
781
367
899

° 717
4!«
762
35«
406
375

6,024
l 1,326
3,417

26«
1,101

248
247
69>
363

.2,41«
1.385

569
1,054

945
941
336

4,447
2,322
4,789
2.214
2,869
4.455
2,076
1,579
1,525

4,922 12,1 «4 53,114

70
3

34687

30
366

130
27

1l5

14

7.622
14,096
4.286

53«
1,626

522
247

1,130
619

2,995
2,417

706
1,375
1,131
1,696

449
5,584
2.804
5,807
3,280
3,583
5,572
2,699
2,355
2,039

4,922 13,247 53.507

75,200

70
3

721

130
57

481

14

76,676

Aus Umänderungswertftiitten.

LZ
Ks

8 LG
'S-«.- ^
GZ L

^ °Z S

»

°8

'S

433

211
2i7
557

611

600

37^

202

756

100«
134
20«

139
3

100
45

863
256

5042
55

300

2S2
3912

650

622
113
369
850

289

133

1603
831

1?01

4601

tX3

— 203

262
525
214

434

700
35 -- 714

t« s ^

150

80«

— 215

623

513

706
459

211

135
300

126

III«

«312
4916
1673

72
266
37

200
9/

6«

143125
600> — z -520 — i -
16«, —
520 —

55
98«
119

2214
900

3233
945
776

327

1031

44 -

310
2508
1544
196
333

24«
814
637

118
155

376

193

720

818
11?

3087
^

958

70 -

3157

6655 6296

16

1951 427 3648

115

5987 469 1915 1260 623 215

1?

3800 24505 44 1501

3
281

13« - -— 11 -

63«

410

31« 7341

6«7
300

929

3575

30
366

958 «671 6297 1954 427 3763 6090 469 1915 1260 623 215 3930 24800 44 1501 107« 310 7341 5971

Groß Kaliber.

Kantone.

Anzahl.

Mutation

mcbr. wcingcr.

Aus UmLnderungswerkstiitten.

Zürich
Bern
L«cru
Uri
Schwyz
Obwaldcn
Nidi'.'alre!',
Glarus
Z"g
Frciburg
Solotlnirn
Basel-Stadt

Land
Schaffbauscn
Appenzell A. R.

I. R.
St. Gallcn
Giaiü'ündcn
Aargau
Tburgau
Tcssin
Waadt
Wallis
Neuenbürg
Genf
I?idg. Dcpot

Mehrdiffcrenz als
0iati2. Scpt.68

I « S>! ^
7^ S

5,500
9.550
3,449

220
97«
220
22«!
44«
22«

2.137
1,540

500
1,201

353

4,530
2.11«!
4,478,
2,t>M '

2.579
3,976
1.650
1.427
3,200

3157

1

«

^7 -- ì 11

14

2

17

3l,

1

44

98

8,657
9,53«
3,45«

218
976
22«
257
429
220

2,154
1,547

500
1,23,

853

^>,530
2,1 l«
4,478
2,020
2,58«
4,020
1.649
1.430
3,200

98

52,996
3.373

Ü401 28 ,56,369

56 309

2,979
4,197
1,971

218
199
220
257,
429
220,

1,600
1.547

1,7^
5,678 —

66« 2,946
1,479^ ^

777

140

500, —
1,231! —
— 853

414

1,36« —
143- 4,

1,434! 1,«24
44«! —

2,58« —
1«« 1,951
40t 1,245
610 288

3,170 —
1 gzz
1,612, 408
1,580, —

- ,1,969

— i 532

89
— — 3,200

9

20,903, 8,930! 16,973
l i

6,358! 3,20«

Transf. Gewehre
beider Kaliber.

Klein. grosz. Fötal.

7,622 8,657 10,279
14,096 9,536 23,632
4,286

530
3,450 7,736

218 74«
1,626 976 2,602

522 220 742
247 257 504

1,130 429 1,559
649 22« 869

2,995 2.154 5,149
2,417 1,547 3,964

706 50« 1,206
1,375 1,231 2.606
1,131 853 1,984
1.696 — 1.69«

449 — 449
5,584 4,53« 10,114
2,««4 2,11« 4.92«
5,807 4.478 10,285
3,280 2,020 5,30«
3,533 2,580 6,163
5,572 4,02« 9.592
2.699 1,649 4,348
2,355 1,43» 3,785
2,039 3,200 5,239
1,476 98 1,574

76,676 56.369 133.045

Schaffhauseil, Ende Aug. 1869.

R»d. Schmidt, Hauptmann.



Tableau I. APERCU DU MOUVEMENT DE Li TRANSFORMATION
DU COMMENCEMENT A. LA PIN.

ENTREPRENEURS.

Escher, Wyss et Comp6, ä Zürich

Socin et Wick, ä. Bäle

Freres Sulzer, ä Winterthour

Wahl et Aemmer, ä Bäle

Departement militaire de Geneve

Freres Sulzer, ä Winterthour

Amsler et Blank, ä Schaffhouse

Direction milit. de Bäle-Camp. (Wahl et Aemmer)

Armuriers röunies: Societe" de la Suisse Orientale

Id. » centrale et ouest

Id. » St-Gall

Burri, Schmid et Compe, ä Lucerne

Cordier et Comp6, ä Bellefontaine.

d'Erlach et Comp8, ä Thoune

Direction de 1'Arsenal de Fribourg

Freuler et fi!», ä Glaris

Gamm* et Infanger, a Altorf

Departement militaire de Geneve

Haenny, armurier ä Sion

Jung, » ä Schaffhouse

Muller, » ä Berne

Roggen, » ä Morat

Sauerbrey, Valentin, ä Bäle

Societe industrielle suisse, ä Neuhausen

Verdan, G., ä Neuchätel

Departement militaire de Yaud

Zoller, armurier ä Frauenfeld

Ruckstuhl, m6canicien ä Töss

Direction de l'Arsenal de Zürich

Freres Sulzer, ä Winterthour

Klauss, Th., ä Geneve

AUGMENTATIONS.

Surplus. Cantons de: Vaud

Disponibles (lettre 29 mai 1867) Lucerne

» Zug

o Zürich

» Tessin

» d6pöt föderal Lucerne

Surplus ä Glaris (560 au lieu de 516)

Produit de la fabrication du modele 1863/68

jusqu'ä la clöture

Premieres Conventions et quantitös.

Dale de la

reparliliou.

Terme de

livraison.

Reeeption du

fusil nodele.

Fusils

Pielaz-

Burnand.

Carabines
Fusils de

chasseurs.

Fusils

d'infante-

rie modele

1863/68

TOTAL

Reeeption

des pres-

criptions
modifiees.

1867
Mai 7 Fin 1867

» 6 mois

» 6 »

» 6 »

Oct. 25 6 »

1er juin 67 22000

» 12000

y> 10000

* 6000

12abtit67 3200

53200

22000

12000

10000

6000

3200

53200

Convention particuliere avec l'arsenal de Zürich • • "™^

LIVRAISONS MENSUELLESModifications anx qnantit. convennes
TOTAL

effectif.
Fusils

Prelaz-

Burnand

Fusils

d'infantc-

rie modele

1863/68

1869.

Janvier

1868.

anvier.

Jusquä
la fin de

1867.

Fusils de

chasseurs.

Carabines TOTAL Avril Juillet. Aoüt.Aoüt Decembre Fevrier. Mars JuinFevrier. NovembreBars. SeplembreJuin Juillet Octobre.Avril. Hai.

*3
20908

8930

13972

6358

3200

30522000

8000

14000

6000

3200

223 3515

1458

1691

1143

600

3215

1291

2344

803

600

1318

297

293 3105 3069

1130

534 1395 3106

1946

3137

600

500

830

35 1057 57372 677394

41 183 544 546988 23132183

381 200 754 349 347 26579319 701

600 63 20037400 200

5336853200 8253 8407 203645 183 1072 6062 368959 18801613 5378 9289 45484508

3001

WC. Ä-< *¦» 3» JE
1868

Janvier — — —

» 8000 — —

» 14000 — —

» — — —

1867
Mai 29 uneannSe

»

6 mois

1 an

»

J>

6 mois

1 an

26mai67

5aoüt »

5 juin »

6 mai »

14 juin is>

y>

5 juin »

24 juin »

5 juin »

»

14 juin »

24juil. y>

26 mai »

14 juih »

»

26 mai »

il5t!

24 juil. »

14juiti »

5 juin »

7aoüt68

194

369

564

270

576

900

310

953

110

290

450

313

477

313

742

500

247

756

1282

477

1966

464

119

990

3-74

363

122

385

137

382

773

787

2554

435

4005

2062

600

1458

7337

597

2098

9921

1605

6831 10124 32672

350

581

143

1037

600

300

44

24894

350 1761 25831

3054

876

5130

3908

1347

576

1458

10203

464

429

1943

1081

653

572

385

313

2235

9921

859

2691

1529

49627

27949

77576

1868
Janvier

194

369

210

270

576

400

310

953

HO

290

1240

742

1517

247

638

882

477

994

119

990

524

363

385

451

2824

775

1070

962

2598

435

5430

4997

1300

3740

4606

597

$80
20729

8998

1300

3082

876

6437

6089

2047

576

3740

6000

429

1943

1231

653

385

3931

24793

1517

1070

'8998

3779

7181 12185 58210 77576

78

9

150

233

52

26

76

112

7

10

254

302

278

104

54

100

26

237

1126

30 90

145

226

400

49

66

120

55

450

1160

80

553

30

440

304

103

2

76

65

100

148

2178

104

613

311

525

342

50

18

125

100

658

2421

100

220

588

207

36ö

558

238

30

142

200

190

150

300

934

2758

506

88

382

808

202

37

340

300

10

212

200

75

80

567

3441

55

118

372

231

1147

800

78

33

200

604

99

436

150

500

2054

197

197

105

905

650

257

53

300

700

592

200

338

2000

44

241

55

100

31

769

1031

217
0

3

646

106

44

195

53

240

1568

113

684

819

33

32

331

1000

165

119

308

2002

153

560

356

85

40

579

1100

81

278

1966

84

134

2

328

1080

15

100

331

100

62

160

142

40

708

256

100

712

177.

963

218

18

197

600

100

68

412

214

46

309

107

471

800

108

1323

673

49,

238

1342

670

165

14

236

100

55

1192 1580

230

123

488

56369

3157

958

6671

6297-

1954

427

3763

6000

469

1915

1260

623

215

24800

945

18

470 86 489 2317 2451 4103 5483 6107 7266 7107 6540 5526 6496 6266 4154 3717 2945 1601 1971 618 963

44

1501

1070

310

7341

3971

76676

Schaffhouse, fin Aoxat 1869.

Rod. SCHMIDT,
capitaine.

VMeiiii l.

VU cSONNLXcîûMIZ^T' 4. 1,^. I'll?.

LscKer, Wvss et Lomp°, à Surick

8ooin et >VicK, à Dâle

frères 8uKer, à WinterlKour

>VaKl et Zemmer, à Dale

Departement militaire cie Genève

ssröres 8ul?er, à ^VinterlKour

Amsler et DlanK, à 8cballKouss

Direction milit. àe Dâle-damp. (VVaKI et Zemmer)

Armuriers réunies: 8ooietè àe la 8uisse orientale

là. » centrale et ouest

là. » 8t-«all

Durri, 8cKmià et l^omo«, à lucerne

Loràisr et Iüomp°, à Dellefontaine.

à'Lrlacli et Oomp°, à IKoune

Direction àe l'^rs^.ctl àe l^ribouriF

?reuler et g?», à LIaris

Lamm? et Insanlzer, a Eitorf

Dê^»rteme«t militaire às Kenève

rlssnnv, armurier à 8ion

5unss, » à 8cKaffKouss

Mller, » g Derne

Dossier,, » amoral

8auerbrev, Valentin, à Dale

Loeiête inckustrielle suisse, à ^leukausen

Veràan, 6., à IXeucKâtel

Departement militaire às Vauà

Xoller, armurier a?rauenfelà

DucKstuKI, mécanicien a Isss
Direction àe l'arsenal àe Xuricn

lereres 8ul«er, à WinlertKour

rilauss, IK., à Genève

8urplus. Oantons àe: Vsuà

Disponibles (lettre 29 mai 4867) Lucerne

» ^ug

» Surick

» l'essili

s àepôt seàèral Lucerne

8urpius à l-Iaris (560 au lieu às 546)

Droàuit àe la fabrication àu moàele 4863/68

jusqu'à la clôture

premières e«nvellti«ii8 et yoautite's.

»»le «e Is

repartition.

lerme cke

limiseli.

Kêeeplim cl»

siisil «ockèle.

kusilz

«urnîuick.

Lsrsdiiies
kusils ile

kusil8

d'iiikiile-
rie meàèle

ÌM/K8

I«Ul

VaSiSeatì«N8 aux qnsiiM. convenues.

Keeeplieii
liez près-

mêlions
moclilièes.

prêlsê-

Kurniinii.

LiNiibmes
kiisils cke

ckWeurs.

ll"i„K»lc>

rie moàèle

i8KZ/K8

IONI
lusquà
là Kn àe

M?.

4M. MS.
laurier. kêvrier. Hilrs, ilvril. Iliti. lm». billet. àoàt. 8eplei»dre Octobre. siovembre bêeendre liumer. kêvrier. lirrs. ilrril. «si. lui». billet.

»1^
4867

«ai 7

0ct. 25

4868
?m 4867 1^ju!n67 22000 — — — 2200« janvier — — — —

6 mois » l2000 — — — l2«00 » 8000 — — —

6 » l0000 — — — 40000 44000 — — —

6 » 6000 — — — 6000 — — —

6 » 42aoüt67 3200 — — — 3200 » — — — —

5320« 53200

22000

8000

44000

6000

3200

53200

Convention particulière avec l'arsenal àe Auric!, - ^l

223

38l

483

645 483

«HZ ». »
293 534 830 4395 3406 3245 3545 3405 3069 4348 305 — —

35 72 394 677 4946 4294 4458 4057 1430 573 297

544 988 2483 2343 3437 2344 4694 546 — 2 — — — —

200 49 704 793 600 803 4443 754 349 347 265 — 3 —

— — 400 200 500 600 «00 600 — 37 — 63 200 —

4072 4643 4508 5378 9289 8253 8407 6062 4548 959 488« 368 203

4867 4868
3082«ai 29 uneannée 26 mai6 7 — — 500 2554 3054 janvier — — 484 2598

» 5 août » — 494 247 435 876 » — 494 247 435 876

» » 5 juin » — 369 756 400S 5430 — 369 638 5430 6437

s 6 mai » — 564 4282 2062 3908 — 240 882 4997 6089

6 mois 44 juin Ä — 270 477 600 4347 — 270 477 4300 2047

1 an » — 576 — — 576 — 576 — — 576

» » 5 juin » — — — 4458 4458 » — — — 3740 3740

— 900 4966 7337 40203 — 400 994 4606 6000

» 24 juin » — — 464 „ — 464 »

ZI 5 juin » — 34« 449 — 429 — 340 449 — 429

» s — 953 990 — 4943 » — 953 990 — 4943

K 44 juin » — 140 374 597 4084 — 440 524 597 4234

» » 24juil, » — 290 363 — 653 1) — 290 363 — 653

» 26 mai » — 450 122 — 572 »

Z) 44 juin » — — 385 — 385 — — 385 — 385

» » — 343 — — 343

» » 26 mai » — — 437 2098 2235 » — — 451 OS« 3931

6 mois — — — 9924 9924 — 4240 2824 20729 24793

» 4 an 24 juil. s — 477 382 — 859

» 44juiû » — 343 773 4605 2694 »

5 juin » — 742 787 — 4529 » — 742 775 1547

— —
'

— — — — — — 4070 —» 407«

7 aoüt 68 » — 8S98 '8998

— 4547 962 4300 3779

6834 40424 32672 49627 7481 42485 58240 77576

350

584 — —

— — — — — 443 — —

4037 — —

600 —

300 —

44 —

24894 —

350 4764 25834 27949

l I 77576

78

9

4 50

233

52

26

76

442

7

4«

254

30

302

278

404

54

400

26

237

4426

90

445

226

400

49

66

420

55

ISO

4460

80

553

30

440

304

403

2

76

65

400

448

24 78

404

643

344

525

342

50

48

425

400

65«

2424

400

220

588

207

360

558

238

30

442

20«

490

45«

300

S31

2758

75

80

506

88

382

808

202

37

340

300

40

242

200

S67

3444

55

448

372

234

4447

800

78

33

20«

604

99

436

45«

60S

2054

497

497

405

905

650

257

53

300

70«

592

200

33«

2000

44

244

55

400

34

769

4034

247

3

616

406

44

495

53

4568

Z34

400

62

460

443

684

849

33

32

334

4000

465

449

30«

2002

442

40

708

453

560

356

85

40

579

4400

84

S 78

4966

256

400

742

84

434

2

328

4080

45

400

177

963

474

800

248

48

197

600

244

46

309

400

442

408

4323

673

407

4 Si

238

4342

670

465

44

4492

230

236

400

55

4580

423

488 945

18

ekeetîk.

20908

8930

13972

6358

3200

53368

3004

56369

3457

958

6671

6297

4954

427

3763

6000

47,0 86 489 2347 2454 4103 5483 6407 7266 7407 6540 5526 6496 6266 4454 3747 2945 4604 4974 648 963

469

4945

4 260

623

245

89HS

24800

44

4501

4070

31«

7341

3974

76676

8O^atrk<Di^s6, tin ^OQt 1869.

capitaine.



Tableau II.

J" _jr_

APERCU DE L'ETAT DES ARMES TRANSFORMEES DANS LES CANTONS ET AU DEPOT FEDERAL.

FUSULS JttE rETMT CALIBRE TRAlfSFORMKS
CANTONS

ZÜRICH

BERNE

LUCERNE
URI
SCHWYTZ

UNTERWALD-LE-HAUT
UNTERWALD-LE-BAS

GLARIS

ZOUG ....*...
FRIBOURG

SOLEURE

BALE-VILIE
» CAMPAGNE

SCHAFFHOUSE

APPENZELL Rh.-Ext.
» Rh.-Int.

ST-GALL
GRISONS

ARGOVIE

THURGOVIE

TESSIN

VAUD

VALAIS
NEUCHÄTEL

GENEVE

Döpöt födöral

Id. Contröleur en chef

Id. Lucerne

Id. Baie (Ecole de tir)
Id. Zürich
Id. Thoune

Administration du matöriel de guerre
födöral

NOMBRE ET QUALITE

Carabines
Fusils

de
chasseurs

Fusils
d'infan-

terie
modele
1863/08

TOTAL

effectif

4S8 1110

486 2284

289 580

123 139

274 251

107 167

311 120

138 143

122 463

— 532

— 137

26 295

— 186

269 486

— 113

353 784

115 367

119 899

349 717

222 492

355 762

267 336

370 406

139 375

6024

11326

3417

268

1101

248

247

699

368

2410

1885

569

1054

945

941

336

4147

2322

4789

2214

28i 9

4455

2076

1579

1525

4922 12164 58114

687

30

366

70

3

34

130

27

115

14

4922 13247 58507

7622

14096

4286

530

1626

522

247

1130

649

2995

2417

706

1375

1131

1696

449

5584

2804

5807

3280

3583

5572

2699

2355

2039

75200

70

3

721

130

57

481

14

76676

SORTANT DES ATELIERS DE TRANSFORMATION DE :

Amsler
et Blanc
Schaffhouse

Bäle-
Camp.

(W;ihl &
Aemmer)

Armu-
riers

Suisse
Orientale

Armu-
riers

Suisse
centrale
et ouest

Armu-
riers

St-Gall

Burri,
Schmid
etC'°

Lucerne

Cordier
et O

Bellefontaine

d'Er-
lach et

C"
Thoune

Freuler
et Als
Glaris

Gamma
et In-
fanger
Altorf

Departement

milit.
Genöve

Hsenny
Sion

Muller
Berne

Sauer-
brey
Bäle

Societe
industrielle

Neuhausen

Departement

milit.
Vaud

Zoller
Frauenfeld

Buck-
stuhl
Ta»ss

Direction

arsenal
Zürich

Freres
Sulzer

Winterthour

Klaus
Geneve

483

211

247

557

611

600

378

756

139

863

256

5042

55

300

1000

134

200

3

100

45

252

3912

650

622

113

369

850

289

138

1608

831

1201

4604

683

700

434

35

200

525

214

714

150

1110

623

215

800

513

706

459

211

185

800

126

6312

4916

1673

72

268

37

125

600

520

160

520

80

55

980

119

2214

900

3233

945

776

44

143

327

1031

310

200

97

60

118

155

2508

1544

196

833

240

814

637

37.6

193

726

81

115

687

300

929

3087

70

958 6655

16

6296 1954 427 3648

115

5987

13

469 1915 1260 623 2I5 3800 24505

3

281

130

11

44 1501 630

440

310 7341 3575

30

366

3157 958 667) 6297 1954 427 3763 6000 469 1915 1260 623 215 3930 24800 44 1501 1070

CANTONS

ZÜRICH

BERNE

LUCERNE

URI

SCHWYZ

UNTERWALD-LE-HAUT
UNTERWALD-LE-BAS
GLARIS

ZOÜG

FRIBOURG

SOLEURE

BALE-VILLE
» CAMPAGNE

SCHAFFHOUSE

APPENZELL Rh.-Ext
» Rh.-Int

ST-GALL
GRISONS

ARGOVIE

THURGOVIE

TESSIN

VAUD

VALAIS ;

NEUCHÄTEL
GENEVE

DEPOT FEDERAL

Difförence en plus avec l'ötat du 12 sept. 1868

310 7311 3971

«5- R O S CAI>I R e:
QUANTITE

Etat 12 sept.
1868

MUTATION
plus EFFECTIF

5500

9550

3449

220

970

220

220

440

220

2137

1540

500

1201

853

4530

2116

4478

2020

2579

3976

1650

1427

3200

3157

1

6

37

17

7

30

1

44

14

2

11

8657

9536

3450

218

976

220

257

429

220

2154

1547

500

1231

853

4530

2116

4478

2020

2580

4020

1649

1430

3200

9898

52996

3373

3401 5636928

56369

SORTANT DES ATELIERS DE TRANSFORMATION

Escher, Wyss
et Comp1"

Zürich
Socin et Wick

Bäle
Freres Sulzer
Winterthour

"Wahl
et Aemmer

Bäle

Departement
militaire
Geneve

FUSILS TRANSFORMES
des deux calibres

2979

4197

1971

218

199

220

257

429

220

1600

1547

1360

143

1434

440

2580

100

404

610

1733

777

140

500

1231

41

1024

1951

1245

288

5678

660

1479

853

3170

1932

1612

1580

2946

414

408

1969

532

89

20908 8930 16973 6358 3200

PETIT GROS TOTAL

7622

14096

4286

530

1626

522

247

1130

649

2995

2417

706

1375

1131

1696

449

5584

2804

5807

3280

3583

5572

2699

2355

2039

1476

8657

9536

3450

218

976

220

257

429

220

2154

1547

500

1231

853

4530

2116

4478

2580

4020

1649

1430

3200

98

16279

23632

7736

748

2602

742

504

1559

869

5149

3964
' 1206

2606

1984

1696

449

10114

4920

10285

5300

6163

9592

4348

3785

5239

1574

76676 56369 133045

Schaffhouse, fin Aoüt 1869. Rod. SCHMIDT,

capitaine.
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xvmcii
lZLKKL

Lvcs««L
vni
LLgwvrx
MILKVV/VI.o LL

v«ie«^l.o i.e S/18

«l^«I8
mvö

80l.ev«e
L^LVIl.IL

L4iu?4<z«e
SOU^^d-UovSL

» Kd.Illl.
sr
«RI80IV8

^««0Vie

?t?88M

Vä.l^I8
ixLvm^iel.
LLMVL

Ospôl lsäörsl
IS.

IS.

II.
16.

IS.

Loulrôlsur en oksl
Luosrus
LKIs (Mois às lir)
XurioK

IKouvs
^àmiuislrsliou àu msl^risl às gusrrs

lsàsrsl

IMI
elloclil

4X8

486

289

123

274

107

3,1

,38

122

269

353

.15
119

349

222

355

267

370

139

III«
2284

58«

139

251

167

120

143

463

53s

137

295

186

486

1,3
784

367

»99

7,7
492

762

3Z6

406

375

6024

11326

3117

26«

II«,
248

247

«99

36»

241«

1885

569

1054

945

941

336

4447

23^2

4789

22,4
28, 9

4455

207«

1579

1525

4922 12164 58114

687

30

366

70

3

34

13«

27

1,5

14

4922 13247 58507

762Ü

14«9V

4286

53«

1626

522

247

1,3«

649

2995

24,7

706

1375

113,

1696

449

5584

2804

5807

328«

3583

5572

2699

2355

2039

7520«

7«

3

72,

13«

57

48,

14

76676

Nàie-

l^VaKt 6

mer)
«rien-

i'isrs

et ouest.
8t^cî»II

Lurri,
gekmià
^st O>°

t7,aràier
et
Itelte-

à'Lr-

IKoune

freuler
et tils et In-

tancer
^Itork

teinsnt
inilit,

Ksnsve
Sion

duller
Lerne vàie

inâus-

«eu- milit,
Vîmà

Coller
k-rsrieii-

kelà

ItuoK-
swKI

I>ire«-
twn

Surick

frères
Suider

tertkour

483

211

247

557

6,1

60«

378

756

139

863

256

5042

55

30«

100«

134

20«

3

100

45

252

3912

65«

622

1,3
369

85«

289

138

1608

83,

1201

4604

683

70«

434

35

2««

525

214

714

15«

111«

623

215

800

513

706

459

211

185

800

126

6312

4916

1673

72

268

37

1^5

60«

520

160

52«

8«

55

980

119

2214

90«

3233

945

776

44

143

327

1031

31«

20«

97

60

118

155

250»

1544

196

833

240

»14

637

37ö

193

726

81

115

687

30«

929

3087

7«

958 6655

16

6296 1954 427 3648

115

5987

13

469 19,5 126« 623 2,5 3800 24505

3

281
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